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PORT
Beilage zum Karlsruher Tagblatt. Montag , den 22 . Lunt 1925.

Länderspiel Deutschland -
Schweden .

Schweden schlägt Deutschland 1 : 0 (1 : 0 ).
verdienter Sieg der Schweden . — Der deutsche

Jnnensturm versagt .
. Stockholm , 21 . Juni . ( Eig . Drahtber .) Auch

fünfte Länderspiel mit Schweben ist für den
putsche » Fußball » Bund verloren gegangen .
ä ?e* diesesmal war es nicht das traditionelle
z.anderspiel -Pech des D . F . B ., dem man diese

icderlage zuschreiben könnte : die durchweg
Zerlegen und besser spielenden Schweden ge-
rj?P

nneit diesen Kampf durchaus verdient . Die
der Gastgeber zeigte ein ganz ausgezeich -

.
' " es Kombinationsspiel , war wesentlich schnel-" am Balle , als ihr Gegner und vor allem

im Stürmerspiel entschlossener . Zudem
sie auch derartige Nieten auf , wie sie

Deutschland im Jnnensturm und Mittelläufer'" der hatte .
Der Freundschaftskampf der beiden National -

Mnschaften wurde für Stockholm zu einem ge-
^ uschaftlichen Ereignis . Etwa 10 000 Zuschauer
Lohnten dem spannenden , schönen Kampfe im
^ >aoion bei , darunter der König und die Köni -
P von Schweden , das Kronprinzenpaar , Prinz
Men . der Präsident von Finnland , der deutsche
sandte Rosenberg und eine stattliche Reihe»»derer Prominenter .

IJpk sehr herzlich begrüßte deutsche Elf konnte
,
" °er nicht in der vorgesehenen Aufstellung an -
kcten. Für Votz mußte Ruch (Berlin ) rechts -

Wen und für Werner ( Kiel ) Jhttterer ( Bayern
Lunchen ) als linker Verteidiger spielen . Die
/ utsche Mannschaft nahm daher den Kampf wie
>° lgt auf :

Ertl
lWacker München !

Beier Kutterer
tHamburger S .B .) (Bayern München )

Lang Niederbacher Martwig
«Hamb. S .V .) lStuttg. Kick . ) sTenn.-Borufs.)

.„ Ruch Montag Schulz Ritter PaulsenM . Berl .) tN .N .W . Berl .» ( Holst . Kiel ) «V . f. B .
Leipzig )

...Die knappe Niederlage der Deutschen
m in erster Linie dem hervorragenden Spiele
; e8 Torhüters Ertl zu verdanken , der mit sel-' e«er Hingabe . Aufopferung und großem Geschick
Leitete . Auch die Verteidigung der Deutschen
Uerte ein recht gutes Spiel : allerdings mußte
Zeier schon in der 18. Spielminute verletzt auS -
Neiden und durch Werner <Kiel ) ersetzt werden ,
i ^ Ersatzmann fand sich sehr schnell zurecht ,

°ah das gnte Gesamtbild , das man vom Spiel
: .er deutschen Hintermannschaft erhielt , nicht bc-
°Mächtigt wurde . Auch die Außenläufer und
Außenstürmer befriedigten , wenngleich man eine
gliche Klasseleistung von ihnen nicht sah . Die
« chwäche der deutschen Elf aber war ihr Innen -
![uitn , der sich nicht zusammenfinden konnte , und
,

*
.* sehr enttäuschende Mittelläufer . Das

U ." z i g e Tor des Treffens fiel in der 18.
Minute , als Laug einen Ball an Beier zurück -

Beier glaubte , Ertl würde den Ball noch
Aeichen , aber der schwedische Linksinnen fuhr
" " tzschnell dazwischen und sandte das Leder un -
faltbar ein . Während im weiteren Spiel die
putsche Hintermannschaft immer besser wurde ,»lieb der Jnnensturm weiter unsicher und lang -
am, so daß die wiederholt auftauchenden Gele -
Anheilen zum Ausgleichstor nicht ausgewertet
werden konnten . Die Außenstürmer leiteten
Zwar manchen guten Angriff ein , aber alle ver -
Äfften an der Unfähigkeit des Jnnensturmes

dem schnellen , geschickten Abwehrspiel der
Schweden .
. Das Spiel begann ziemlich aufgeregt, ' bei den
putschen zeigten sich in den ersten Minuten
Monders stierer recht nervös , , edoch wußten
? eier und Ertl die anfänglichen Krl,en zu
Mnen . Schwedens Elf . die sich zuerst fand ,
^ >tte entschieden mehr vom Spiel : ihr weit -
^ akchiges , äußerst schnell vorgetriebenes « tnr -

Erspiel war recht gefährlich . Von den Au &en -
Ummern eingeleitete Vorstöße der Deutschen
kernen ebenfalls wiederholt in die Nahe des
Medischen Tores , jedoch war hier immer der
putsche Jnnensturm glänzend abgedeckt . In der
x - Minute kam es dann zum entscheidenden
? °r : es war für Deutschland ein immerhin
Elativ unglücklicher Zufall , aber dem gesamten
Spielverlauf und den Leistungen entsprechend
Me Schweden diesen Treffer verdient . Bis znr
? ?use blieb der Kampf verteilt . Nach dem Wcch-
fi wurden die Deutschen für eine längere Weile
Zerlegen : da aber der Jnnensturm seine Fehler
M ablegte und die Unterstütznng durch den
Mittelläufer sehr mangelhaft war , blieben die
putschen Angrisse ohne den erwünschten und in
Wer Spielphase auch verdienten Erfolg . Gegen
T^Ute der Halbzeit machten sich die Schweden
wieder frei : nach einer Weile ausgeglichenen
^ vieles überuahmen sie sogar wieder das Kom -
7 »ndo und blieben bis zum Schluß überlegen ,
^ » e aber noch einmal die tapfere deutsche Hin -
" Mannschaft schlagen zu können .

Der Gesamteindruck des stets flotten , von
? uten Einzel - und Mannschastslcistungen durch -
k ?ien , spannenden Kampfes war unbedingt zu -
^ '

edenstellend .
Die Mannschaft des Siegers bot eine aus -

?Mchene Leistung : besonders Erwähnung ver -
° ' enen die Hintermannschaft nnd die gefahrli -

weil schnellen und schußfreudigen Halb -
Uurmer .

Aderson -Dänemar ? war dem Kampfe ein groß -
° u» iger , durchaus befriedigender Leiter .

10. Karlsruher Ruderregatta .
Erste Siege : RudergesellfchüftWorms 3, Ludwigshasener Ruderverein Z, lllmer
RuderkZub Donau 3, Wormser Ruderverein 2, Gchweinfurter Ruderklub 2,

Mannheimer Ruderverein Amicitia 2, Ruderverein Neptun Konstanz 1/
Mannheimer Ruderklub 1 und Heidelberger Ruderklub 1 .

Nachdem die Fesseln , die eine tückisch - feindliche
Besatzung dem Karlsruher Rudersport angelegt
hatte , nunmehr gefallen find , konnten die Ruder -
sportler mit neuem Mut wieder an den Wie -
deraufbau herangehen . In verhältnismäßig
kurzer Zeit waren die Ruderheime , früher wahre
Schmuckkästchen , die besonders durch die Feind -
besatznng fehrt gelitten u . nach deren Abzug den
Anblick unheimlicher Verwahrlosung nnd Ver -
wüstung boten , wieder wohnlich gemacht . Nicht
so rasch aber ist der Schaden zu beheben , den die
aktiven Ruderer durch die Lahmlegung und Un -
terbindung der Sportbetätignng erlitten haben :
konnte doch erst in den letzten Monaten ein völlig
unbehindertes Training aufgenommen werden
nach nahezn dreijähriger Pauj > . Der Karls -
ruher Regatta -Verband ging nun mit Feuereifer
ans Werk , um nach so langer Zeit wieder ein -
mal in der badischen Landeshauptstadt eine groß -
zügige Rnderveranstaltnng durchzuführen und
fand in entgegenkommendster Weise die Unter -
stützung der namhaftesten Vereine ganz Süd -
deutfchlands . 25 Bereine mit 109 Booten , und
über 550 Rennrnderern , nicht gerechnet die vie -
len sonstigen auswärtigen Sportslente , gaben
sich in Karlsruhe ein Stelldichein . Die Vor -
bcdingungen für erstklassige Kämpfe waren also
gegeben , die Nennleitung hatte die umfassendsten
Vorbereitungen getroffen zu einer glatten und
flotten Abwickelung des 18 Rennen nmfaffenden
Programms . Bei der großen Zahl von Mel -
düngen , teilweise beteiligten sich an einzelnen
Kämpfen oft bis zu 12 Booten , waren zahlreiche
Vorläufe und Zwischenläufe nötig , die zur Aus -
tragung den Samstag nachmittag n . den Sonn -
tag vormittag in Anspruch nahmen . Hier setzte
es schon sehr erbitterte und hartnäckige Kämpfe
ab , rangen doch die anerkannten auswärtigen
Gegner aufs zühefte um ihre Position und
achteten strengstens darauf , auch nicht ein Tüp -
felchen von ihrem Nimbus einzubüßen . So
mußten die Karlsruher Vereine , die , wie ein -
gangs erwähnt , erst in der Aufbauarbeit ihrer
Mannschaften sich befinden , hier das äußerste
aufbieten , um in Ehren zu bestehen . Natur -
gemäß konnten sie nicht immer gegen erste Kam -
pen anfkommen , im großen und ganzen darf
aber nach dem Gestrigen der Karlsruher Ruder ^
sport für sich beanspruchen , daß er Hochachtbares
geleistet . Konnte doch der Karlsruher Ruder -
verein in diesen scharfen Ausscheidungskämpfen
sieben Boote in die Entscheidung bringen . War
auch in den Endkämpfen ein erster Sieg versagt ,
so steht doch fest, daß Kräfte vorhanden sind , die
bei zielbewußter Arbeit , aber auch nur dann ,
Karlsruhe würdig zu vertreten , Aussicht haben .
Diese Veranstaltung hat einen nicht zu unter -
schätzenden , hohen Propagandawert , sowohl für
die aktiven Ruderer ivie die Zuschauer : erstere
können sich an den durchtrainierten , in Lebens -
führung und Pflicht erprobten , solche Leistnngen
hervorbringenden auswärtigen Sportleute ein
Vorbild zur Nacheiferung nehmen : von den vie -
len Zuschauern aber wird wohl mancher die
Ueberzeugung gewonnen haben , daß das Ru -
dern ein edler und unterstützmmswerter Sport
ist , der nicht nur zur Mannhaftigkeit , Ausdauer ,
Energie und Wagemut erzieht , sondern auch im
Verein mit dem Zauber der Natur für das
Auge die Wohltat eines schönen Erlebnisses ab -
geben kann .

Der Besuch der Regatta war zufriedenstellend :
die Leitung batte alles aufgeboten , um es den
Zuschauern so bequem wie möglich zu machen :
Restauration auf allen Plätzen sorgte bei Bedarf
für das leibliche Wohl , die Jugendabteilnng
der Harmoniekapelle mit flotten Weisen für
angenehmste Unterhaltung . Die Rennen wickel -
ten sich programmgemäß in flotter Folge ab .
Gewiß waren anch noch manche Mängel vorhan -
den , die die Regatta - Leitung aber umso besser
und leichter zu beheben in der Lage wäre , wenn
ihr in noch erhöhterem Maße wie gestern dir
Unterstützung zuteil würde , die diese jährlich nur
ein - oder zweimalige Beranstaltnnf wirklich ver -
dient . Hoffen wir , daß auch hierin kein Rück -
schlag eintritt und die gestrige Regatta sichtbare
Früchte trägt .

Der Wettergott meinte es besonders gut mit
den Karlsruher Wassersportlern : zwar zog er
kurz vor Beginn ein sehr finsteres Gesicht , ließ
anch einen scharfen Nordostwind über das Wasser
fauchen , so daß es lebhaften Wellengang bekam ,
schickte auch einige Regentropfen , besann sich
aber schnell eines besseren , hängte Fran Sonne
wieder vor den Wolkenvorhang nnd ließ sie
einige Zeit im Glänze strahlen , kurz er wartete
mit dem so lange und heißersehnten Himmels -
naß bis nach vollständiger Beendigung , so daß
wohl die meisten trocken nach Hause kamen , dann
erst spendete er seinen Segen .

Die Rennen fanden wie immer im Mittel -
becken statt : die Balmlänge betrug 2000 Meter
für alle Rennen , gerader Kurs in stillem Was -
ser : Start im Stichkanal oberhalb der Hähre :
Ziel vor der 'Zielrichtertribüne . Die Rennen
brachten zum großen Teil äußerst scharfe
Kämpfe , die oft nur ganz kurz vor dem Ziel
entschieden wurden , verliefen ohne nennens -
werten Unfall mit folgenden Ergebnissen :

1. Jnngmann -Emcr . Ehrenpreis gegeben von
den Damen des Karlsruher Rudervereins 1879 :
1 . Rudcrgcsellfchast Worms mit 5 Längen Bor -
sprune . 8.17,2 Minuten : 2 . Karlsruher Ruder¬
verein ( Erich Moder » 8.82,4 ; 3 . Heidelberger
Rnderklub kippte um ins Wasser , ging aber trotz -
dem noch mit seinem Boot durchs Ziel .

2 . Pfalz -Vierer . Anfänger -Vierer , Ehrenpreis
von Gönnern des Rudersports in der Pfalz :
1 . Lndwigshafener Ruderverein . 7 .43,8 , mit einer
knappen Bootlänge Vorsprung : 2. Karlsruher
Rudervereiu 7.49 : Eberbach gab aus . Ludwigs -
Hafen führte bei 1000 Meter schon mit einer
Bootlänge Vorsprung Mit diesem Rennen er -
rang Ludwigshafen seinen 200. Sieg .

3. Junior -Eincr , Ehrenpreis der Firma Gebr .
Minthe u . Co . , Karlsruhe - Mannheim : 1 . Ruder -
gesellschast Worms 8 .08, mit eiuer Biertellänge
Vorsprung : 2. Ulmer Ruderklub Donau 8.0g.

i . Badenia -Vicrer , 1 . Jungm .-Vierer , Ehren¬
preis der Bad . Staatsregierung : 1 . Schwein -
furter Ruderklub 7 .30,2 mit zwei Längen Vor -
fprnng , die beim Endspurt in glänzendem Stil
herausge '' " ^ wurden : 2 . Heidelberger Ruder -
klub , 7 .38,4 : Heidelberg lag bei 1000 Meter mit
einer Länge im Vorsprung : 3 . Karlsruher Ru -
derverein 7 .58 Minuten .

5. Alemannen -Achter : Junior -Achter , Ehren¬
preis vom Rheinklub Alemannia -Karlsruhe : 1.
Neptun - Konstanz führt bei 1000 Meter mit einer
Länge : Worms nnd Mannheim liegen auf glei -
cher Höhe : schärfster Kampf vor dem Ziel , als
erster geht Neptun -Konstanz durchs Ziel mit
einer Viertelbootlänge , 6 .39 ; 2. Mannheimer
Amicitia . die hier ihre erstmalige Niederlage er -
fährt , 6 .40 : 3 . Wormser Ruderverein 6.51 .

6. Nheinhasen -Vicrer . Ehrenpreis der Karls -
ruher Rheinhafenfirmen . . 1 . Mannheimer Ru -
derklub , mit fünfviertel Längen Borsprung in
7.26,6 : 2 . Rudergesellschaft Worms , 7.33 : S. Mann -
heimer Rudergesellschaft xab auf . Bei 1000 Mtr .
lagen alle drei auf gleicher Höhe .

7. Fidelitas - Vierer : Herausforderungspreis
der Stadt Karlsruhe : Dreimal ohne Reihenfolge
zu gewinnen : Ulmer Rnderklub hat bei 1000
Meter eine halbe Vootslänge Vorsprung vor
Heidelberge r Ruderklub : Ludwigshafen liext
eine halbe Länge hinter Heidelberg : Ulmer Ru -
derklub geht mit einer halben Länge Vorsprung
durch Ziel in 7.13,1 : 2. Heidelberger Ruderklub
7 ..15 ; 3. Ludwigshgfener Ruderverein 7 .19.

8. Leichter - Vierer . Ehrenpreis des Karlsruher
Regattä -Verbandes : Schärfster Kampf zwischen
Ludwigshasener Ruderverein und Heidelberger
Ruderklub , den Ludwigshafen mit knapp Vier
tellänge in 7 .45 Min . gewann : 2. Heidelberger
Rnderklub 7 .45,4 : 8 . Mannheimer Ruderverein
Amicitia 8.03,2. Heidelberg hatte bei 1000 Meter
eine Länge Vorsprung .

g. Straßburgex Gedächtnis - Eiuer : Wander -
preis vom Oberrhein - Regatta - Verein Straß -
bürg : 1 . Rndergesellschast Worms , bei 1000 Me -
ter schon mit 3 Längen Vorsprung führend , bei
lang anseinandergezogenem Felde geht Wormser
Rudergesellschaft mit kolossalem Vorsprung in
8.10,2 durchs Ziel : 2 . Karlsruher Nuderverein
8 .48, 3. Hanauer Ruderklub Hassia 8 .59,8.

10. Zweier ohne Steuermann : Wanderpreis
von Großherzog Friedrich II . v . Baden : Mann
heim führt mit S Längen Vorsprung , bei 1000
Meter , Würzburger Ruderverein gab auf . 1
Sieger Mannheimer Ruderverein Amicitia in
8.17,2 mit schönem Vorsprung : 2 . Karlsruher
Ruderverein 8.43.

11 . Preis von der Alb . Junior - Bierer , Ehren¬
preis v . Karlsruher Regattaverband : 1 . Mann -
heimer Ruderverein Amicitia 7 .24,4 : kurz vor
dem Ziel scharfer Kampf mit knapp halber Boot
länge Borspruug : 2 . Ludwigshasener Ruderver
ein mit 7 .R : 3. Cannstatter Ruderklub gab aus .

IS . Nndervcrcins -Achter , Jungmannen - Achter ,
Ehrenpreis des Karlsruher Rudervereins : 1 . ,
Schweinfurter Ruderklub Franken siegt uach
scharfem Kampf mit halber Länge in 6.50 Min . :
2. Rndergesellschast Worms 6.53,4 : 3. Wormser
Rudervereiu 7.07.

13. Stadt -Bierer , Vierer ohne Steuer , Wan -
derpreis der Stadt Karlsruhe : 1 . Ulmer Ruder
klub Donau führte bei 1000 Meter schon mit
einer Bootlänge voraus und ging in 7 .13 Min .
in großem Vorfprnng durchs Ziel : 2 . Ludwigs
hafener Ruderverein 7 .25,2.

14 . Akademischer Vierer , Herausforderung ^ -
preis vom Bad . Ministerium des Kultus und
Unterrichts : 1 . Heidelberger Ruderklub geht nach
klarer Führung mit schönem Vorsprung in 7 .87
durchs Ziel : 2 . Akademischer Ruderklub Karls
ruhe 7 .49 : 3 . Ruderverein Ehlingen 8 .25,4.

15. Preis von Maxan , III . Vierer , Ehrenpreis
der Linoleumfabrik Maximiliansau : 1 . Wormser
Ruderverein in Führung liegend , geht in 7.27
mit zwei Längen voraus durchs Ziel : 2 . Eaun -
statter Ruderklub , 7 .36.8 : 3. Ludwigshasener Ru
derverein .

16 . Doppclzweier : Ehrenpreis der Damen des
Rheinklub Alemannia . Ulmer Ruderklub Do -
nau geht im Alleingang in 7.80 Min . durchs
Ziel .

17 . Preis von RappenwSrth . Ermunterungs
Vierer , Ehrenpreis vom Karlsruher Regatta
verband : Wormser Ruderverein führte mit einer
Länge und geht nach schärfstem Kampf mit die
fem knappen Vorsprung in 7.88,4 durchs Ziel .
2. Rudergesellfchast Eberbach 7.36 : 3. Mann -
heimer Ruderklub 7 .56,6.

18. Erster Achter , Wandervreis v . Großherzog
Friedrich l . von Baden : 1 . Ludwigshasener Rn -
derverein geht nach schärfstem Kampf im Ziel in
6 .39,4 mit Bugspitze -Vorsprnng vor Rudergesell -
schast Worms mit 6 .41 durchs Ziel .

Ter Regatta wohnte eine große Anzahl Ver
treter staatlicher nnd städtischer Behörden , dar
unter auch Oberbürgermeister Fi » ter an .

— fl .

V f. H Mannheim - K . F . V 2 :2
(Halbzeit 1 : 0).

Der K .F .B , setzte Samstag abend die Reihe
seiner Privatspiele mit einem Treffen gegen den
süddeutschen Meister V .f .R . Mannheim fort . Es
ist zu begrüßen , daß die Spielleitung des Ver -
eins bis zum Wiederbeginn der Verbandsfpiele
auf Begegnungen mit schweren und schwersten
Gegnern bedacht ist . denn nur auf diese Weise
kann die der Mannschaft für die Bezirksliga
vielleicht noch fehlende Wettspielpraxis erzielt
werden .

Dem Unparteiischen Albrecht . Mannheim , stell ,
ten sich folgende Mannschaften :

V . f .R . :
Hügel

Fischer Engelhardt
Bloß Deschner Au

Höger Herberger Freiländer Meißner GöringS'
K .F .B . :

Kugelstadt Rieger Vogel Reeb Würzburger
Finneisen Groke Greiler

Traut Raupp
Xanthopoulos

V .f.R . , der alle Kanonen zur Stelle hatte ,
übertrug erstmalig Freiländer die Stnrmfüh -
rung , ein Experiment , das man nicht als sonder -
lich gelungen bezeichnen kann . K .F .B mutzte
auf den erkrankten Kastner verzichten , für den
Rieger spielte .

Gleich nach Beginn entwickelte sich ein äußerst
temperamentvoller Kampf , der absolut nicht den
Charakter eines Sommerspieles trug . Man sah
zahlreiche schöne Kampfmomente nnd technische
Kabinettstückchen , die das Auge des Kenners ent -
zückten . Beide Mannschaften spielten mit voll -
ster -Hingabe und hielten das scharfe Tempo gut
durch . Bei V .f.R . fiel in manchen Spielphasen
eine etwas ökonomischere Spielweise auf , was
aber K .F .V . durch großen Eifer wettmachte .

Die Angriffe wechselten fortwährend ab und
beide Gegner spielten sich schöne Torchancen her -
aus , die aber entweder verschossen oder von den
gut arbeitenden Torwärtern unschädlich gemacht
wurden . Kurz vor .Halbzeit hatte Xanthopoulos
bei einer Ecke für Mannheim den Ball heraus -
laufend verfehlt , der dann von Höger promptins Netz gesetzt wurde .

Nach Wiederbeginn lief K.F .B , zu prächtiger
Form auf und hatte längere Zeit sichtlich mehrvom Spiel . In dieser Periode fielen auch durch
.Kopfball von Reeb und bald darauf durch schö -
nen Schuß von Würzburger zwei verdiente
Tore . Auch eine Reihe Eckbälle während dieser
Zeit , in der Mannheim etwas nervös wurde ,Iprechen für die Ueberlegenheit der Karlsruher ,später fand sich V .f.R . wieder besser zusammenund erzielte auch fünf Minuten vor Schluß durch
Freiländer nach Vorlage von links den Aus -
gleich aus kürzester Entfernung . Dieses Tor
hatte sich durch entschlossenes Herausgehen des
Torwartes vermeiden lassen .Bei V .f .R . war die gesamte Hintermannschaftgut . ebenso der rechte Flügel Herberger , Högerund Meißner .

K .F .B verdient die gesamte Mannschaftein Gesamtlob . Besonders bemerkenswerte Lei -
stungen boten Groke nnd Finneisen und die
rectUe Sturmseite . Würzburger war der besteSturmer . Bogel sollte sich nicht zu sehr auf
Einzelspiel verlegen und Vorlagen an die Ver -
bindungsstürmer und Flügel im gegebenen Mo -ment nicht außer acht lassen .Am Sonntag erlitt der K .F .V . gegen Wor -matia Worms eine empfindliche Niederlage vonSil Toren . Man merkte der Mannschaft die
Strapazen des vorangegangenen Spiels gegenden snddentichen Meister an . Dem Spielver¬lauf nach war die Niederlage in dieser Höhe nicht' Sie regierte sich auf die ersten 30

w ?? .. annschaft matt nnd lnstlos
^

'
7/te . Erst nachdem das Resultat 0 : 4 stand ,nnfte sich die Mannichaft zusammen nnd konntedas Sprel ausgeglichen gestalten .

Privatspiel F . C. Phönix — V . f. R . Heilbruun
2 * 1 (0 11 ).

Die Heilbronner Mannschaft , die sich wählendden Bezirksligaspielen überraschend gut gehaltenhatte und längere Zeit an der Spitze der Tabellestand , trat zu dem am Samstag abend im Phö -
nixstadion angesetzten Spiel mit mehrfachemEriatz ^ an und lieferte infolge dessen nicht das
gute Spiel , das man von ihr erwartet hatte .
Lediglich der bekannte Stnrmführer Gimbel ,der Mittelläufer und der Linksaußen , sowie der
7: ? ^ ^lhter , der seinen Klub vor einer höheren
Niederlage schützte, ragten besonders hervor .Phönix trat mit seiner in letzter Zeit gewohnten
Mannichaft an mit Ausnahme des Mittelläufers ,durch Nagel sehr gut ersetzt war .Bou Ansang an lieferte Phönix das iveitbessere Feldspiel , war aber vor dem Tor zuweich , um die vielen heransgespielten Tor -
gelegenheiten in Erfolge verwandeln zu können
Dazu kam noch eine gute Portion Pech , da meh -
rere unhaltbare Bälle knapp daneben gingen .Wenn kein so guter Torwächter im HeilbronnerTor gestanden hätte , würde Phönix mit mindc -
stens 2—3 Toren Vorsprung in Führung ge ^
wcien sein . Statt dessen stand das Spiel nach
annähernd halbstündiger Dauer immer noch 0 : 0.Natürlich leiteten auch die Gäste unter Führungihres Mittelstürmers häufig gefährliche Vorstößeeiu und ein von letzterem scharf geschossener Ball
laß zum Führungstor für die Heilbronner im
Phönixtor .

Nach Wiederbeginn gelang dem Rechtsinnen -
stürmer von Phönix schon nach wenigen Minuten
der Ausgleich . Jetzt wieder längere Zeit das
gleiche Bild wie in der ersten Spielhälfte :
Prachtvolles , überlegenes Feldspiel der Ein -
heimischen , aber ohne zählbaren Erfolg , aus der
Gegenseite Vorstöße der Gäste , wobei der immer
duichbruchbcreitc Mittelstürmer das Phönixtor
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mehrmals in große Gefahr brachte, aiber auch
hier kam es zu keinen weiteren Erfolgen . Einig «
Minuten vor Spielschlug schob dann der Links-
anßenstürmer von Phönix scharf über den Heil -
bronner Torwächter hinweg das zweite Tor , so
daß Phönix einen zwar knappen , aber verdienten
2 : 1 -Sieg errang . K .
Aufstiegs-Schlußspiel F . V . Beiertheim—F . C.

Baden 2 : 4 (0 : 2).
Trotzdem die Frage des Aufstiegs in die Liga

bereits gelöst ist , da Beiertheim mit 4 und F .C.
Baden mit 5 Punkten sich beide für den Aufstieg
qualifizierten , während der dritte Aufstiegskan¬
didat , F .E» Kuppenheim , mit nur einem Punkt in
der ^ -Klasse verbleibt , hatte das gestrige Schluß -
spiel auf dem Beiertheimer Platze eine sehr zahl-
reiche Zuschauermenge angezogen , mußte sich
doch hier zeigen , wer die Spitze der Tabelle ein-
nimmt und damit zugleich Kreismeister wird .
Nun , die Würfel sind gefallen und F . C . Baden
hat zu der Bezirks - und Gaumeisterschaft nun -
mehr auch die Kreismeisterschaft der ^ -Klaffe
errungen .

Sofort vom Anstoß F .C. Badens kam dieser,
ohne daß ein Beiertheimer Spieler den Ball be-
rührte , vor das Tor des Gegners und erzielte
schon in der ersten Minute durch seinen Links -
innen das erste Tor . In der Folgezeit schälte
sich nach und nach eine Ueberlegenheit Beiert -
heimS heraus , doch trotz längerem Drängen ge-
lang ihnen der Ausgleich nicht. Jetzt kam wie-
der der Linksaußen von F .C . Baden mit dem
Ball gut durch und wurde seine vors Tor ge-
gebene Flanke vom Rechtsinnen unhaltbar zum
zweiten Tor für F . C . Baden eingeköpft . Bei
gleichmäßig verteiltem Spiel , wobei sich die F .C .
Baden -Mannnschaft als flinker und vor dem Tor
gefährlicher erwies , blieb es bis zur Pause beim
Stande 2 : 0 für F .C . Baden -

Nach der Pause drängte Beiertheim wieder
energisch auf den Ausgleich und nach viertelftün -
diger Spieldauer erzielte ihr Mittelstürmer bei
einem Gedränge vor dem Tor des Gegners den
ersten Treffer . 1 : 2. Aber nicht lange darauf
schoß der Mittelstürmer von F .C . Baden das
dritte und 5 Minuten später der Linksinnen das
vierte Tor für seine Farben . Einige Zeit darauf
verwirkte der sonst sehr gute Torwächter von
F .C . Baden wegen regelwidrigen Spiels einen
Elfmeter , der aber von Beiertheim über das
Tor getreten wurde . Auch ein zweiter wegen
. Hände " für Beiertheim gegebener Elfmeter
brachte nichts ein , da der Ball vom F . C . Baden -
Torhüter abgeschlagen und im Nachschuß übers
Tor geschossen wurde . Endlich , kurz vor Schluß ,
landete ein vom linken Verteidiger Beiertheims
aus 45 Meter Entfernung geschossener Fernfchuß
in der linken oberen Torecke des F . C . Baden .
Somit endete das sehr abwechslungsreich und im
Ganzen faire Spiel mit 4 : 2 Toren zu gunsten
von F .C- Baden «

Das vorhergegangene Spiel der beiderseitigen
zweiten Mannschaften endete 0 : 0. K.
Privatspiel Frankonia Karlsruhe —Ballspiel¬

klub Pforzheim 1 : 1 , Halbzeit 1 : 1 .
Ein sehr schönes, faires Spiel mit abwechs -

lungsreichen Momenten , bei dem sich die neuauf -
gestellte Frankouiamannfchaft wacker hielt und
für die Zukunft bei fleißigem Training zu guten
Aussichten berechtigt . Pforzheim ging durch
seinen talentierten Mittelstürmer nach halbstün -
digem Spiel in Führung , bald daruf glich Fran -
konia durch den rechten Läufer aus . Halbzeit
1 : 1 . Nach Halbzeit bekam Frankonia das Spiel
nahezu ganz in die Hand , ein weiterer Torer -
solg blieb aber infolge guter Abwehrarbeit der
Gäste versagt . —l.

Birkenfeld qualisiziert sich für die Oberliga .
Sp .-Vg . Cannstatt —F .C. Birkenseld 0 : 1

Halbzeit 0 : 1.
Erst dieses letzte Treffen konnte die Entfchei-

düng um den Aufstieg bringen . Beide Bereine
standen mit 10 Spielen und je 10 Punkten gleich .
Das launische Glück gab auch hier den Ausschlag.
Ein Birkenfeld in der ersten Spielhälfte zu
gesprochener Elfmeterball bildete das einzige
Tor des ganzen Treffens und sicherte die zwei
wertvollen Punkte zum Aufstieg . Birkenseld
legte sich dann mit Glück auf die Verteidigung ,
und es gelang wirklich , den Sieg , trotz des ftar -
ken Drückens Cannstatts , aufrecht zu halten , g.

Oer Fußball im Reich .
Süddeutschland.

Vorschlußrunden spiel um de« Berbauds -Pokal :
In Fürth : Spvg . Fürth —TSB . Mannheim -

Waldhof 1 : 0.
Ausstiegspiele.

Württemberg — Baden .
Spvg . Cannstatt —F .C. Birkenfeld 0 : 1.

Mainbezirk -
Germania Bieber —Germania S4 Frankfurt 2 : 1

Rheinhessen — Saar .
Eintracht Trier —F .S .V . Mainz 05 1 : 8.

Rheinbezirk .
Ludwigshafen 03—Mannheim 08 1 : 0.
F .B . Weinheim —V .f .R . Pirmasens 0 : 2.

Weitere Spiele .
Bayern .

1860 München —V . f.R . Fürth (Samstag ) 6 : 0.
Württemberg — Baden .

V .f .B . Stuttgart —SC . Stuttgart 1 : 1.
Pkönir Karlsruhe —V .f .R . Heilbronn 2 : 1.

Rheinbezirk .
V .f -R . Mannheim —Karlsruher F .V. lSamstag

2 : 2 .
S .V . Darmstadt —F .T .C . Budapest 1 : 0.

Matnbezirk .
Eintracht Frankfurt —F .T .C . Budapest lSams -

tag ) 2 : 2.
Hanau »3—Helvetia Frankfurt lSamstag ) 4 : 0,
V . f.R . 01 Frankfurt —S .B . Wiesbaden 2 : 3.

Rhein Hessen — Saar .
Städtesviel Saarbrücken —Essen 4 : 2.
Sulzbach - ürnberger FB . 0 : 1.
Wormatia Worms Karlsruher F .B . 5 : 1.

Mitteldeutschland.
V .f .B» / Fortuna Leipzig komb. — Kamraterne

Malmö lSamstag ) 4 : 0.
Fortuna Leipzig—Vimaria Weimar 9 : 2.
Spvg . Leipzig—Fußballsportver . Frankfurt 2 : 4.
Wacker Leipzig—Dresdenia Dresden 4 : 2.
Guts Muths Dresden —FSB . Frankfurt (Sams¬

tag ) 1 : 0 .
Teutonia Chemnitz—Preußen Chemnitz (Sams -

tag ) 2 : 2.
Sturm Chemnitz — Germania - Hellas Chemnitz

1 : 1.
Zwickauer S . C .—Chemnitzer Ballfpielkl . lSams -

tag ) 3 : 1 .
Zwickauer S .C .—B .f.B . Glauchau 3 : S.
Meerane 07—Planitzer SC . 0 : 1 .
V .f .B . Erfurt —Sportfreunde Halle lSamstag )

S . C . Erfurt —Guts Muths Dresden 2 : 1 .
Norddeutschland.

Hohenzollern -Hertha .Kiel—Holstein Kiel 1 : 5.
Arminia Hannover —Kamraterna Malmö 1 : 2.
S t ä d t e s p i e l Bremen —Magdeburg 1 : 5 .

Westdeutschland .
In Elberfeld : M .T .K . Budapest — Slavia

Prag 1 : 2,
Gelsenkirchen 07—Preußen Essen 1 : 1.
Meiderich 00—S .V. Barmen 2 : 1 .
Oberhausen -Styrum —Borussia München -Glad¬

bach 3 : 2 .
Alemannia Aachen—Duisburger Sp .V . 0 : 2.Hamborn 07—Union Recklinghausen 5 : 0.Union Hamborn —Rasensport Mühlheim 0 : 2.Arminia Bielefeld —Hammer Spvg . (Samstag )

1 : 0.
Spfde . Siegen —Arminia Bielefeld 1 : 0.V .f.B . Bielefeld —Union Herford 2 : 4.
Kurhessen Kassel—Kickers Offenbach (Samstag )

Sport Cassel—Kickers Offenbach 0 : 5.
*

I n Stockholm :
Länderspiel Schweden—Deutschland 1 : 0.

Kampf um die Süddeutsche
Wasserballmeisterfchaft.

Karlsruher Schwimmverein schlägt Mann -
heim mit 2 : 1 Toren .

Dieses Spiel fand am Samstag -abend im
Bereinsbad beim Kühlen Krug statt . Beide Geg-
uer haben noch keine Punktverluste und traten
sich in stärkster Ausstellung gegenüber , Karls -
ruhe in der bisherigen Aufstellung . Das an -
fangs sehr erregte Spiel zeigte beiderseits wenig
Zusammenarbeit . Kurz nach Beginn schwamm
H i e g l e r -Karlsruhe schön durch und schoß das
erste Tor . Da Mannheim gut zu decken ver -
stand , bliebs in der ersten Hälfte beim 1 : 0
Stande . Nach Feldwechsel war Karlsruhe durch-
weg etwas rascher im Schwimmen . Das anfäng -
lich ruhige Spiel nahm zusehends schärfere For -
men an , schließlich stellte der Frankfurter
Schiedsrichter einen Mannheimer Spieler her -
aus . Kurz darauf schoß Falk Karlsruhe das
zweite Tor ? Mannheims übermächtige Anstren -
gungen führten kurz vor Abpfiff zum Ehrentor .

Mit dem gleichen Resultat 2 : 1 Toren gewann
auch die Karlsruher zweite Mannschaft gegen die
gleiche Mannschaft Mannheims .

Karlsruher Schwimverein—Jungdeutschland
Darmstadt 0 : 0.

Karlsruhe geht ungeschlagen in die Endrunde .
Der Sonntag vormittag führte ebenfalls bei

gutem Besuch im Bereinsbad die Karlsruher
Schwimmer mit ihrem stärksten Gegner , Jung -
deutschland Darmstadt zusammen . Darmstadt
besitzt seine Stärke in dem bestbekannten deut-
schen Meisterschaftsschwimmer Berges , der
als Mittelstürmer die Seele der Mannschaft
bildet und aus den das Spiel zugeschnitten ist .
Die Hauptaufgabe Karlsruhe mußte sich also auf
die Abdeckung dieses gefährlichen und ungemein
schnellen Schwimmers richten,' es gelang , aber
es war ein hartes Stück Arbeit , denn nicht nur
Berges , auch die übrigen Darmstädter standen
an Schnelligkeit den Karlsruhern keineswegs zw
rück . So waren die Gäste durchweg schneller am
Ball und nur die vorzügliche Karlsruher Ab
deckung vereitelte den Erfolg . Der Karlsruher
Stürmer Henn hate in der ersten Spielhälfte
eine glänzende Torgelegenheit , doch er schoß den
Ball direkt auf die Brust des Darmstädter Tor
wartS . Mit 0 : 0 endete die erste Spielhälfte .

In der zweiten Halbzeit setzte Darmstadt alles
auf Sieg , der Frankfurter Schiedsrichter war nicht
auf der Höhe, er gab Darmstadt viel zu viel zu,
traf auch noch direkte Fehlentscheide für Karls -
ruhe . Darmstadt hatte etwas mehr vom Spiel ,
die Schußunsicherheit hob aber diesen Vorteil
wieder auf . Schließlich trennten sich die Gegner
unentschieden mit 0 : 0 Toren und teilen sich in
die Punkte . —g.

Das große „ Europa "
- Sportfest
des BSC

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 21. Juni .

Noch nie hat in Deutschland ein leichtathle»
tisches Fest derartige Zuschauermassen angelockt,
wie die anläßlich ihres 30jährigen Jubiläums
veranstalteten ,/Europa - Wettkämpfe " des Ber >
liner Sportklubs . 50000 Zuschauer füllten das
Stadion im Grunewald bis ans den letzten
Platz und waren Zeuge hervorragender
Kämpfe , in denen die deutschen Teilnehmer , zu-
mal in den besonders interessierenden Kämpfen ,
eine ganz ausgezeichnete Rolle zu spielen ver -
mochten.

In Anwesenheit der Spitzen der staatlichen
und sportlichen Behörden wickelten sich bei be-
ster Witterung sämtliche Wettkämpfe in ein-
wandsreier Weise ab . Den Auftakt bildete der
Einzug sämtlicher Teilnehmer , sowie ein Hul -
dianngsakt für den veranstaltenden Verein .

Den Clou des Tages bildete selbstverständlich
das 100 Meter -Rennen zwischen Honben und
den amerikanischen Sprintern . Leider ver -
mocl' ie dieser Kamps nicht das zu halte " was
man sich von ihm versprochen hatte , da beide

Amerikaner nicht in Höchstform waren . Päd -
dock , der unter Folgen einer Grivverkrankung
litt , schied bereits in den Vorkämpfen aus ,
während auch Mnrchisson in sichtlichem Form¬
rückgang erschien. Der Endlauf ergab für uns
Deutsche aber dennoch insofern eine angenehme
Ueberraschnng , als der junge Breslauer Sprin -
ter Körnig sich als Houben ebenbürtig erwies .
Das Rennen lag nur zwischen diesen beiden,
die übrigen hatten nichts zu bestellen. Von
30 Meter ab entspann sich zwischen ihnen ein
hartnäckiger Kampf , den Houben nur unter
äußerster Anspannung ganz knapp mit Brust -
breite in 10,6 Sek . für sich entscheiden konnte .
An dritter Stelle landete der Holländer van
der Berghe vor Borner -Schweiz und Mur -
chisson. Letzterer wurde auch über 200 Meter
nur dritter hinter dem Holländer 22.5 Sek .,
sowie Schüller -Krefeld .

Erfolge Karlsruher Leichtathleten in Aachen .
Bei den leichtathletischen Wettkämpfe» in

Aachen gelang es den Leichtathleten von Phönix -
Karlsruhe , gegen hervorragende Konkurrenz
verschiedene erste Plätze zu belegen . Im 100
Meter - Lauf siegte von Rappard - Phönix
vor Otto -Dnisburg und Suhr -Phönig . Die 4
mal 100 Meter - Staffel wurde ebenfalls
eine sichere Beute für Phönir , der in der Be -
sctznnq Welschinger , v . Rappard , Faist , Fuhr lies.
Die Zeit ist 44,8 Sek . und wurde während eines
starken Regens erzielt . Die schärfste Konkurrenz
war die Olympische Staffel gegen die
Peltzerstaffel von Stettin . Besondere Erwäh -
nung verdient hier der ausgezeichnete Lauf A m-
b e r g e r s gegen Peltzer . Die 200 Meter heute
von Karlsruhe (Suhr , v , Rappard ) holten be-
reits den Vorsprung von Stettin auf , so daß Faist
als Schlußmann mit einigen Metern Vorsprung
vor Stettin das Ziel in 3 : 40,8 Min . passierte.

kg.

Die 2 . Kniebis -Berg -prüfungsfahrt
( Eigener Bericht unseres zum Rennen ent-

sandten Mitarbeiters .)
In Offenburg , dem Sitze des Automobil -

klubs ./Schwarz -wald "
, herrschte am Samsta -g

mittag ein eigenartiges Leben . Das ruhige
Schwarzwaldstädtchen war in einer Aufregung .
Knatternd und fauchend beherrschten die Mo -
torräder und Automobile das Straßenbild und
was Zeit hatte , zu schauen, stellte sich ein . um
die Abnahme der Maschinen und . Fahrzeuge bei
der städtischen Klostevwage zu schauen. Rassige
und an Formengestaltung geschmackvolle Fahr -
zeuge boten ein Bild vollendeter Wertmanns -
arbeit und es kann gesagt werden , baß all die
Typen , die zur Stelle waren , viel bewundert
wurden . Bis in die späte Nachtstunde währte
die Arbeit der Kommission und als diese be-
endet war , vereinte ein stimmungsvoller Abend
die Veranstalter mit den Konkurrenten bei den
Klängen der Villinger Musikkapelle im Garten
des Bahnhof -Hotels Ketterer .

Am frühen Morgen in der vierten Stunde
des Sonntags war es in Offenburg allerorts
lebeydig . Die Maschinen sammelten sich am
Marktplatz , um zwischen 5 und 6 Uhr die
Reise hin nach Bad Griesbach , dem Startorte
zu unternehmen . In frischer Morgenluft ob¬
wohl grau in grau das Wolkenbild nichts er-
srenliches für den kommenden Tag prophezeite ,
eilten die Konkurrenten hin über Appenweier ,
Oberkirch , entlang der Rench durch das im Herr
lichen Frühliugsschmuck prangende malerisch
hübsch daliegende Renchtal weiter Wer Oppe
nan , Peterstal , zum Startorte Bad Griesbach .
Allerorts waren die Straßen der Ortschaften
überfüllt von der Einwohnerschaft , die es sich
nicht nehmen ließ , Zeuge zu sein bei der Bor
beisahrt der Teilnehmer an der Kniebisfahrt .

In Bad Griesbach , dem fönst so ruhig dalie -
geuden Oertchen , herrschte bald eingeben und
Treiben großstädtischer Gebarung . Es war
ein Schauen und Raunen und gerade die Ju¬
gend offenbarte zur Ueberraschnng der anwe -
senden Fahrtteilnehmer eine Sachkenntnis , die
viel bestaunt war .

Die mustergültige Organisation , die unter
Aufbietung fast der sämtlichen Mitglieder des
Automobilklubs ,/Schwarzwald "

. die Förderungder Veranstaltung hervorragend vorbereitete , gabder Abwicklung das befriedigende Ergebnis ,daß mit einer minutiösen Pünktlichkeit sich die
Abwicklung gestaltete , sodaß das Publikum
während der Stunden der Abwicklung nicht auS
der Spannung kam. Um g Uhr erfolgte der
Start der schweren Klasse der Motorräder ,mÄ in ftrl . Emma Adler - Offenburg auf
8 PS Bugatti . Franz W r o b l ew s k i - Osfen -
burg auf 8 PS Dürkopp , Frau Maada We¬
stermann - Rastatt auf 10 PS Presto und
LouiS Lochner - Offenbnrg auf 3 PS MathiS
gestartet waren , die in weiteren Konkurrenzen
an den Start gehen mußten , und deshalb die
eine Startverpflichtung zuvor erledigen muß-
ten .

In der 750er Klasse konnten Wagner
Oft enburg und der bekannte Karlsruher Korn ,
mann in ihren jeweiligen Gruppen dominie
ren : in der 500er Klasse fuhr Diefenbach
neben der besten Zeit der Motorräder den Sieg
als Privatfahrer heraus , während Emil Fuß .
Baden -Baden sich den Anteil als Industrie ,
fahrer sicherte . Auch in den schwächeren Klas
fen gab es hartnäckige Kämpfe : die Liste der
Sieger gibt weitere Auskunft .Unter den Wagenklassen entspann sich dann
ein scharfes Streiten . Meisterhaft wurde ge-
steuert : die Kurven wurden wunderbar gemei-
stert , sodaß die Sieger die ihnen zufallenden
Preise erst nach AuMetnng eines achtenswer
ten Könnens sich herausschälen konnten
L a m b s auf Mathis fuhr auf seinem im Gro-
ßen Preis von Europa sieggekrönten Mathis -
wagen die beste Zeit heraus . Frl . Emma Ad -
l e r - Osfenburg vermochte selbst eine Wester
mann auf seinem Simson -Supra zu meistern
und errang durch ihren Sieg den Damen - Wan -
dcrpreis endgültig . Die genauen Sieger in der
Klasse der Privatfahrer als auch der Industrie
fahrer weisen die nachstehenden Siegerlisten
aus .

Im allgemeinen kann man die Veranstaltung
als eine vollkommen gelungene bezeichnen und'■ ihren sportlichen Wert als sehr hoch einschätzen ,

zumal , da die Teilnehmer in oft geradezu übev
menschlicher Anstrengung aus den Fahrzeugen
das herausholten . waS sie überhaupt zu seve»
mochten. »

Bei der Preisverteilung anläßlich deS Fest«
banketts im Hotel „Drei Könige" zu OffenbuiS
wurden als Sieger verkündet : . „

Sieger im Max Dold -Wandervreis für öe«
bewährtesten Touremvagen , gesteuert von einem
Herrn : Franz Wroblewski - Offeniburg-

Siegeri » im Lochner-Wandervreis kür W«
bestbewährtesten Touremvagen , gesteuert «w*
einer Dame : Frl . Emma A d l e r » Osfeuburv
(endgültige Siegerin ) . „

Sieger im Wilhelm Dierks -Wanderpreiß fy*
den Motorradfahrer , der die absolut kürzest̂
Zeit gefahren hat : Hans Diefenbach '
Mannheim . .

Schnellste effektive Zeit der Wagen : La
Straßburg

Die effektiv schnellste Zeit aller Konkurrente «
fuhr Lams -Straßburg . Die schnellste Zeit der
Motorräder : Hans Diesenbach-Mannheim . .

Krafträder mit Zylinder -Jnhalt bis 1^
ccrn : Prw .-Fahrer : 1 . Nr . 40. Anton Müllem
Bühl auf DK .W ., 10 :36,2 Min . : 2 . Nr . 42. » IM'
Zick-Freiburg auf Puch , 10 :36,4 Min . Jndu
strie fahrer : 1 . Nr . 46 . Arthur Geiß -Pforzh :lM
auf Wimmer . 8 :28 Min .

Krafträder mit Zylinder -Jnhalt bis 260 ccw -
Priv .-Fahrer : 1 . Nr . 3V . Erich Blind -Stuttg -rl
aus U.T . , 8 :47,4 Min . : 2. Nr . 37. Fritz Kindler -
Baden -Baden auf Ariel , 9 :23,3 Min . : 3. Nr . .

»^
Max Weiß --Freibnrg auf Dolf . 10 :24,1 M >u . -
4. Nr . 38, Frau Ella Kindler -Baden -Baden am
N .S .U . . 10 :26.2 Min . : 5 . Nr . 89 . Anton Strecker -
Bühlertal aus Allright . 10 :5l Min . : 6. Nr . .

»7-
Franz Lemere ^Speyer aus Alba . 13 :01 MtN .-
7. Nr . 30, Karl Pfaff -Lahr auf Klotz. 15 :47£
Min . — Jnduftriefahrer : 1 . Nr . 35. GustA
Kast-Stuttgart auf Klotz. 7 :59 .2 Min . : 2. Nr . A
Adolf Har tmann -Darmstadt auf Z .R . 26. 8 :W>
Min .

Krafträder mit Zylinder -Jnhalt bis SL0 ccffl '
Priv .-Fahrer : 1. Nr . 27. Oskar Sckmidt -Billl « '
gen auf P . u. P .. 6 :38,3 Min . : 2. Nr . 20,
san Brunner -Freiburg auf Hecker . 8 :05,2 Mi «>i
3. Nr . 23. Hermann Scherer -St . Georgen
Freiburg auf Hecker . 8 :32,4 Min . : 4 . Nr . 21'
Ludwig Kimmig -Achern auf Allright . 8 :88;-
Mm . ; 5. Nr . 24, Hans Erb -Lahr auf R -S .-
11 :23,2 Min . — Jnduftriefahrer : 1. Nr . 1°-
Eugen Kugler -Alpirsbach aus Ardie -Spon ,
6 :30 Min . : 2. Nr . 28, Reinhard Bronner -KArlS«
ruhe auf Bayern , 9 : 48,2 Min .

Krafträder mit Zylinder -Jnhalt bis 500 ccw -
Priv .-Fahrer : 1. Nr . 10, Hans Diefenbach'
Mannheim auf B .M .W ., 6 :17 Min . , 2. Nr . p >
Eduard Hof Karlsruhe auf Sarolöa . 7 :09,2 Ml « --
3. Nr . 14, Horst Mehl -Baden --Baden auf Norton ,
8 :19,3 Min . , 4 . Nr . 13 . Karl Bährle -Offenbnrg
aus B .M .W . , 8 :21 Min .. 5. Nr . 17. Rudolf Ber -
ner - Psorzheim aus B .MÜ® ., 8 :44,3 Minute « ,
6. Nr . 84, Max Kaufmann Lahr auf Frera ,
8 :57,2 Mm , 7. Nr . 9 , Paul Steizer -Freiburg am
Viktoria , 10 :04 Min . , 8. Nr . 8, Karl Stail -Pfor ?
heim auf Ernst °M .A.G . , 17 :34,2 Min . — Jn ^u»
strresahrer : 1. Nr . 16 , Emil Fuß -Baden -Bad ^
auf Douglas . 6 :42 Min ., 2. Nr . 7, Robert BW '
der -Offenburg aus Motosacoche, 7 :41,1 Min .

Krafträder mit Zylinder -Jnhalt bis 750 ccw :
Priv .-Fahrer : 1. Nr . 6 , Otto Wagner Offenburs
auf N .S .U., 8 :42,3 Min . — Jnduftriefch -er .
1. Nr . 4, Adolf Kornmann -Karlsruhe auf
derer . 7 :56.4 Min .

Krafträder mit Beiwagen : Priv .-Fahrer -
1. Nr . 47 . Willy Zick-Freiburg aus Frera , 8 :1'
Min . , 2. Nr . 46, Karl Frey -KarlSruhe aus Jw '
peria mit Peka -Seitenwagen , 18 :32,1 Min .
Industrie fahret : 1. Nr . 51 , Max Ell -Stuttgan
aus Jmperi -a mit Motosacoche und Royalseits «'
wagen , 7 :24,1 Min . , 2. Nr . 49 . Emil Göhler -
Karlsruhe auf Jmperia mit Motosacoche um
Pekafeitenmagen . 8 :03,1 Min .

Krafträder mit Beiwagen über 600 cem: P .' iv-'
Fahrer : 1. Nr . 56, Adolf Kornmann -Karlsru
auf Wanderer mit Wanderer -Seitenwagen , 7 :25,j
Min ., 2 . Nr . 52, Hermann Dobler -Stuttgart am
Jmperia mit Motosacoche und Peka-Sette «'
wagen , 7 :48,1 Min ., 3 . Nr . 56, Karl Zieglil '
Freiburg aus Mars , 11 :51,1.

Tourenwagen bis 3 PS : JndustriefaH
rer : 1 . Nr . 79 , Louis Lochner-Offeuburg au!
Mathis , 8 :24,4 Min ., 2. Nr . 78 , Eberhard Se *̂ '
mayer -Donaueschingen auf Mathis , 11 :14,4 Min -e

bis 4 PS : Priv .-Fahrer : 1 . Nr . 77, K«*1
Westermann -Raftatt aus Pluto , 9 :26 , 2 Min . :

bis 5 PS : Priv .-Fahrer : 1. Nr . 74, Franz Ei» '
miwger - Zuffcnhausen aus Salmson , 8 :54,3 Mi »"
2. Nr . 73 , Richard Ruckle-Stuttgart auf Salw »
so« , 8 :47,3 Mim ;

bis 6 PS : Priv .-Fahrer : 1 . Nr . 70 , Emil 9 "**
nung -Baden -Baden aus Bugatti , 7 :21 Mi«/
2 . Nr . 85, Fritz Hepting -Freudenstadt aus FW
9 :48,4 Min . — Jnduftriefahrer : 1. Nr . 69 , Lou ^
Lochnev-Offenburg aus Bugatti , 7 :02,4 Mi « '!
2 . Nr . 71, Matheus Spiehlmann -Mannheim
Möllkamp , 8 :45 Min . , 3. Nr . 86 , Fritz Möhr !?
Freudenstadt auf Fiat , 9 :52,1 Min . :

bis 8 PS . : Priv .-Fahrer : 1 . Frl . Emma Adlet '
Offenburg auf Bugatti . 7 : 33,4 Min . , 2 . Nr . 6"'
Karl Westermann -Rastatt auf Simfon -Supr ^
8 :28,4 Min . — Industrie fahrer : 1 . Nr . 64, Fra »>
Wroblewski -Ofsenbur « auf Dürkopp , 6 : 46 Mi « '

bis 10 VS : Priv .- Fahrer : 1 . Nr . 62. F ?<̂
Magda Westetmann -Rastatt auf Presto ,Min . — Jnduftriefahrer : 1 . Nr . 63 , Otto Bie^ «'
berger -Stuttgart auf Lancia , 7 :59,4 Min . , 2 .
61 , Karl Kause-Straubing ans Stöwer , 7 :48 M >«"
3 . Nr . 90, Alfons Dettling - Stuttgart auf '2 :Ö'
wer . 8 : 55,1 Min . : .

bis 14 PS : Priv .- Fahrer : 1 . Richard Fulu'
Stuttgart auf Steiger . 7 : 19,4 Min . — JndustN ^
fahrer : 1 . Nr . 58, Dr . Waldemar Mayer -Stuu '
gart aus Steyr , 7 :21,3 Min ..

Rennwagen bis »u 6 PS : 1 . Lams - Straß '
bürg auf Mathis . 6 : 03,2 Min ., 2 . Nr . 83. Nnü » ''
Eisenhauer -Stuttgart auf Salmson , 6 :52 Mi «-'

über 6 PS : 1 . Franz Wroblewski - OfsenbukS
auf Dürkopp . 6 :39,g Min . , 2 . Nr . 81 , Karl Kapp '
ler -Gernsbach auf Simson -Supra , 9 :05 Min .

Karl Bönning -

1 Auskunftei ESUS !
Einzel- u. Abonnementsauskünfte ilit jedermann .

Kai erstraße 231, Telephon 455
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

öel deutsch -französischen Visenver -
lirff ! ™

n ' r
öen Privatwirtschaft -

fran/ »?« ^ erhanölu « gen der deutschen und
Industrie , die in Luxemburg ihren

schi -n r
gefunden haben , ist die der franzöfi -

ürip
*em

r
6u *SMcljett und saarländischen Jndn -

« ink » ? ' halben deutschen Zoll zugestandene

Eis - nk^ -.
' r .m, e " 8 ( an Roheisen . Halbzeug und

inil r fl ' n ' otcn auf ca . VA Mill Tonnen

Tiew
:
!? mt festgesetzt worden . Die endaiiltiae

K

WnrwlS ? * " cn
uduc6t nuf Me verschlechterte

ftnit J .
® Prozent erhöht werden , so daß

fonHttüs * t
der vereinbarten Einfuhr -

" tnigente hereingenommen werden müssen

lin
'
s
° « erlius . Die Stadt Bcr -

finop ^ L sri
vom Reichsfinanzministerium

ierftSwi Beratungsstelle für Auslandskredite

norft-Tr? s
r uni > Kommunen bereits den Antrag

iüiir/t ^ s?
Betrage von 15

orfitwS? -? ottar ' die soeben von der Ttadtver

üort »» ^ / ? ' ? ® genehmigt wurde , auch

reits ^ ^ ' bmsg ^u . nachdem Preußen sich bc

VaiimnÄL ^ 111 " tr ? i beschäftigt hat . Die Bc -

föoZ ! Üu 5 'vird sich bereits in der nächsten

^ r«
m Autrag beschäftigen .

ti ? « % M * tetnn *cn f« r Messegüter . Dur -b

Aus . ^ . Reichskommissars für
fieiiV Emsuhrbewilligung werden die îoll -
'ttttenermachtigt . die Ein - und Wiederausfuhr
? bi? ^

°
^ ..̂

Sur Ausstellung auf ben vom

?i § J 6- September 1925 in Kiel vom

2 w ? Öktober
' Köln vom

ÄXAtftSftÄ

% rZ
' Jir n. een zuzulassen , daß sie unter

«auer Ä » ! r Königsberger bezw . Bres -

!urt « r
Kieler bezw . Kölner bezw . Frank -

>hrcsabgefertigt
werden , während

erblei b̂enö in Deutschland im Bormerk -

imei •Ii:
" Zollaiiincht bleiben nnd binnen

ZK «N - -
"

u . ,r jwsi
te lSSa «

' ; ä? , ta

,1m w . P aifö
s
rI,ern " ? im Rnhrkohlenbergbau .

privaten Angaben auf den

Nf ^
b - en pmmt

'
dic

8
St

91
| a? u

"
mg

"
infolge

min «,
cI vorgenommene Belegschaftsver

Minderung lim Mai « 13LV. seit Januar
K

" n , bereits zum Ausdruck . Trotz diese? e?

der *
Belegschaft habe die Zahl

Feienchichten kaum merklich abgenommen -
'
^ «

betrug im Mai 362 392 «Z3 714 im^ ^ I

bes Ruhrgebiets in der

vor »,? «
" UJ a " ' bis 6. Juni betrug nach

1 ^ q- 9? Berechnungen an 5 Arbeitstagen

Bis 13 %T,7 -und in der Woche vom 7

fe - Ä ?.
'

„ rjl mm
'
& rne / S

' ™

® o« e vom 24. bis 30. Mai bei 6 Arbeitstagen
S »

Kvkserzeugung stellte sich in den sieben Ta -

au^ " Berichtswochen (in öen Kokereien wird
« ° " " tags gearbeitet ) auf 429 478 und

24
gegen 449337 in öer ^ orf) c

Sl
'
hw » s

' Jf $ i £ ' C Preßkohlenherstellnng auf
<tL ,

50 und 54 214 Tonnen gegen 58 907 Tonnen

tr . ,̂ Arbeits tägliche Kohlenförderung be-

nz ? ' N der Zeit vom 31. Mai bis 6. Juni im
- nihrgebiet 311592 und in der Woche vom 7 bis

ftrm r
" f2 6ei Absetzung öer Gewinnung

'
am

I/ ' Ueichnamstage . 326 426 Tonnen gegen

McU
^ vnnen tn der Woche vom 24. bis 30.

und die Hannoversche Lodru .

Mo Ä ' k mls ? ®-9' - 6cr Anstatt waren
ir ^ L ^ et " • e ° - un6 6le Industrie , und

Eiim « S *"®*1 11t Berlin mit zusammen 29 OSO

»erh !?tfü ' " ' S ' " st 97 Prozent des Aktienkapitals
Wertflf Ä1BC' weiteren Aktionären . Der

bei Michaelaruppc bearünöete den Antrag

damit x & ltom,
/l; Zuwahlen zum Aufsichtsrat

bcsit^ '
k
°

>
1 Großaktionär , da er fast alle Aktien

ffuf, i
'
m

' «^. .baÄSSI 1' "sch einen entsprechenden Ein -

Äiiivak ,
sf' chtsrat zu beutzen, er beantrage deshalb

»ab »?! weiteren Herren . Demgegenüber

klaru »^ »5 » - Aufsichtsbehörde folgende Er -

CTw L "® 1 ' Aufsichtsbehörde trägt
d c r 5». - ^

° "£ ae n dte 3 » wo 81 von sieben
i> e n ifi Ii ! " i ? ' ch a - l n . Co . n a h e st e h c n -

durrf,
r r e n IN den Auflichtsrat und gegen die da-

» N» ael^ ?» m?! »
" ! bei Großaktionärs

l dadurch eine stark wirtschaftliche
fremde«

(i.
n 6em HnvotSekenbankwefen

ten trLi - hervorgerufen . Falls die Her -

« « fn 0, ! ah fi
D
K

16t " " 'd ' n. behält f i » die
«or „ • 1 fl) t 3 6 cy ö t 6 c alle Schritte vor "

Vorsitzenden Geheimrat Lesser , den
aiih - ^ kückMstelten und ihn der in ^ ür^ e ein -
»° b» " f. n ». n r G .B . vorzubehalten -vurd

"
abg? -

das, irx eT 4cS MichaelkonzernS betonte ,
dcsriWm « i

n?C" ö« Vertretung der Sil -

kej / , . ./ r ,
' '̂ r feinen Konzern keine Möglich-

wahl̂ ntra »/ ^ :. .
' '

«
'' d" Aufrcchterhalt „ „a des Sur

-
7 ,

Ks
"

: s,f
• > »<•

fAuÄIa
' <5#ft der deutschen T - rtil .

' tn b! ! h r̂ .
c deutschen Tertilfchnhfabrikan -

- ,,i abuchtiaen , sich zu einer Berkaufsgemeinscliast
^ ^

'" 'ncnzufchlicb -n . um für ihre Erzeugnisse wenig -
D »«»

t̂^ermaßen auskömmliche Preise erzielen
ait«

diese ^ abrika!e
'
wa !en wie

b r j nai l CS' iL s & 1 geschrieben wird, verl u ft -
aii oir, L • daß der aeolante Zusammenschlnft
so mehr ? Notwendigkeit geworden ist. um
i°w? e sonst

Jutefabrikate . Teaeltuche

wenden ^ r? -* . i Wiens der in Betracht kom .
fct5tcr Zeit andauernd PreiS -

yoynngen ansgefetzt waren .

Uiuieränderte Gardinenpreise . Di « Bereinigung
deutscher Gardinenwebereien hat beschlossen , die zur -
zeit geltenden Preise , für die vom 13 . März ISSS ein
vorläufiger Auffchlag von S Prozent vorgesehen war
in diesem Umfange bis Ende Oktober 1825 aufrecht¬
zuerhalten .

Zahlungsschwierigkeiten . Die Hoff mann -
Schokolade - Kommandit - Gesellschaft
auf Aktien in Berlin und ihr persönlich hastender
Gesellschaster haben den Antrag gestellt, die GeschiistS -
ausstcht über ihr Bermögen anzuordnen , weil die
flüssigen Mittel der Gesellschaft zurzeit nicht aus -
rctchten , alle fälligen Verbindlichkeiten zu erfüllen .
Nach dem aufgestellten Status stehen rnnd 5,6 Mil¬
lionen Aktiva rund 3 Millionen Passiva gegenüber .

Aus Baden
Rabischcr Aaubnnb Karlsruhe . Die G .V . des

Bad . Baubundes G . m . b . H . in Karlsruhe ge-
nehmigte die Zusammenlegung des Papiermark -
stammkaPitals von 1833 000 Pm . auf 18 280 Nm
Zugleich wurde einstimmig beschlossen , das We -
fellfchaft kapital des Bad . Baubundes um 300 000
Mark zu erhöhen . Nach dem Geschäftsbericht
ist der Geschäftsgang im Jahre 1925 in der Ab-
teilung Hausratbeschaffung sowie in der Abtei¬
lung Wohnungsfürsorge als ein sehr guter zu
bezeichnen . Es wurde nachgewiesen , datz den
badischen Erzeugern durch die Betreungstätig -
keit des Bad . Baubundes für das Jahr 192.

', für
über 3 Millionen Mark lohnender Erwerb ge¬
schaffen wird , ein schlagender Beweis dafür baß
öer Bad . Baubuud im wahren Sinne ein För¬
derer des badischen Handwerks und der badischen
Industrie ist . In den Aufsichtsrat des Bad
Baubuudes wurden neu hinzugewählt : Präfi -
dent Dr . Engler , Karlsruhe , und Karl Hau -
ser , «Geschäftsführer des badifchen Handwerks -
kammevtages und des Handwerkstages . — Die
Jahresbilanz wurde genehmigt und lAns -
sichtsrat einstimmig Entlastung erteilt .

Märkie .
Vom südwcstdeutschen Holzmarkt.

Der N ^idelstammholzmarkt ist iri das Stadium
der Ruhe getreten . In B a y e r n mar die Zahl
der bemerkenswerten Versteigerungen kaum
mehr nennenswert . Man hat dort wohl abficht -
lich das Angebot vermindert , weil doch befrie -
d igen de Erlöse nicht zu erzielen waren , und will
offenbar einen günstigeren Zeitpunkt abwarten ,
bevor man wieder belangreiche Posten an den
Markt wirft Nicht in gleichem Maß hat man in
Württemberg und Baden das Nadel -
stammholzaugebot forftlicherseits zurückgehen

i » m
'f 01/ Ä lcJ '

öic Berwertungsmöglichkeiten
des Materials bis in die allerjüngste Zeit ent -
Ichieden günstiger waren und man die Koniunk -
tur ausnutzen wollte . Daß in Baden da nnd
dort die Erlöse für Fichten - und Tannenstamm -
holz über 140 Prozent der ? andcsqrundpreise
OtoÄUgMatt », beleuchtet deutlich die dortigen

ktverha l̂tnisfe , wenn auch als ungefähre
Mittelpreise ' „nur " et '.va .133—13 ', Prozent der
gleichen Grundpreise angenommen werden kön-
Yen . Bei Hen größeren Verkäufen im württem -
verglichen >s?chwarzwald sind für Fichten - und
TanuenmateriÄl 142—1SS Prozent der Landes -
Grundpreise , erreicht worden . In Württemberg
hatte überhaupt öer Markt ein völliges Hausse -
gepräge , denn die erwähnten Erlöse sind hier
•keine

^
zufalligen Ergebnisse , sondern sie sind an

verschiedenen Tagen bei verschiedenen Terminen
erzielt worden . Auffällig ist aber diese Hausse -
strömung am Nadelstammholzmarkt deshalb ,
wen keine gleichgeartete Tendenz am Nadel -
schnittholzmarkt besteht , wo sich bestenfalls die
bisherigen Preise behaupten , aber keineswegs
steigern ließen . Nicht mit Unrecht sieht man da -
her in der angedeuteten Entwicklung des Nadel -
stammholzmarktes eine ungesunde Gestal -
tung , der durch Abkehr von den Preistreibe -
reien gesteuert werden sollte , wenn man endlich
wieder zu normalen Verhältnissen kommen will .
^ ie Lage des Marktes in Floßholz am Rhein
und Main war ruhig . Weder in Mombach noch
in Mainz und Schlierstein sind große greifbare
Beitande an Flößholz vorbanden : anf der an -
deren « eite war aber auch die Nachfrage der
rheinischen und westfälischen Sägeindustrie nicht
groß Zum Teil hat sich diese mit Material auch
ber Versteigerungen in ihren Bezirken eingedeckt .

Die Obcrförstcrei Kirchen lBezirk Koblenz » ver -
kaufte letzthin 225 ebm Zichtenftammholz 1 .- 4 . Kl.
su durchschnittlich etwa 27 .H je Kubikmeter , die Ober .

matMinrs Ä (
ortÄ 'i

J( <U®.
Cn ) rund 1000 cbm gleiche »

Materials 1 .—4 . Kl . tn entrindetem Zustand zu 29.50

fiu m ^ ^ e '
r t F?ali - wozu noch etwa 5

I f rfi c ifi n r Jl U
r -Cf

°i "
S

6t
», ?« r Bahn kommen,

^ schechoslowakifches Nadelstammhol , wurde
^ rtbaucrnd angeboten . Das Kaufintereffe für dieses
f?« Ä ra iwrf

" ni ® f besonders aroß . -Zunächst
sind als Ursache die ungünstigen Geldverhältnisse zu
betrachten , weiterhin die ungünstigeren ^ aA ngs
bedingungen gegenüber denen der deMschen ^ o?st .

ri/ . , -n scl
"
b . 7 * ? ic S- Sen P « i«f»Ä -

runaen leion . Kürzlich verlanate man für eine aroke
Partie tschechoslowakisches Nadelstammbol ^ Richte
und ^ anue , aesunde Wäre , 10-^-20 cm Mittendurch ^

b? ^ rischer Grenzstatw
"

N0 Kc .

ou » « f« .:ochenem Ttarkholz . «7sü
'

nich . 1?lten v^
bei denfel» e? B .Sng -̂

h.5b« w Berfassi .ng
*
Ä a

°
tt »

'

kennte regelmäßig schlank im Markte Ausnahme fin
1

-s « Kl
aehrt . Bei entfernt von den rFirftt

'lt* m«»«*r ; r*
"

« erweudsngsplätzen gelegenen Plätzen »aben dt/ »
zielbaren Preise weaen der hoben brachten .. i» t 11

°

friedigen können . Kürzlich wurde bei einem 3W „ ut
in Baden Nadelkurzgrubenholz mit rund ? / i !
Raummeter , ab Wald , bewertet . Im Mai
an ? hessischen TtaatSforfte « insgesamt 3fi4fl ^ est,neter
Kiesernlang -Grubenholz zu 17,30 .Ii je Kubikmeter ab
Sali, , verkauft ein - atz . der etwa IM Vrozent &cx
? andesgrnndoreifc entsoricht . Iünast finft . wie ver -

'
t
1 ~ °nfl

Tn
^Ae ^ oslowakisches Grubenholz

Richte mit Dannc . 10- 24 cm Mittendnrchmesser . , - 7
» letcr lang , 160 Kc . ,e Kubikmeter , ausfuhrfrei Tet -
ichen , ohne deutschen vinganaszoll . geboten worden

In der Geschäftslage von N a d e l h o l , f ch n i t t .
wäre ergaben sich während der letzten 8 Tag? « rnnd -

legende Aenderungen nicht . Käufe fanden in Bret -
iern sowohl , wie auch in Dielen nur in geringem
Umfang statt , weil man jeweils nur soviel eindeckte ,
als der dringende Bedarf erforderlich machte . Wegen
der Aussperrungen und Etreiks im Baugewerbe wa-
reit insbesondere in Bauhölzern aller Art die Ilm -
sätze geringfügig . Großen Einfluß aus die Preis -
iendenz hatte aber der ruhige Absatzmarkt bisher
nicht . Am Markte für Bretter wie auch für Dielen
konnte man immer noch eine relativ feste Grund -
ftimmuug wahrnehmen , und alle Versuche, insbesou -
dere die Sägewerke zu größerer Nachgiebigkeit in den
Preisen zu veranlassen , hatten keinerlei Erfolg . Baue -
rische Tagewerke forderten sllr lfi ' l " unsortierte säge -
iallende Bretter , faul - und brnchfrei , etwa 54—00 . «
je Kubikmeter , frei Bahnwagen der Versandplätze
in Oberbaoern , Schwaben und im Allgäu . Selten
glückte «s , Ware unter 54 ,U zu erlangen , es fei denn
schmales Materials lieber den Verkauf sortierter
Bretter nach dem Rheinland und nach Westfalen
wurde fortdauernd geklagt . Die jüngsten Notierun -
gen süddeutscher Großhandelshäuser lauteten für
1fi ' l "5"—12 "' Ausschußbretter auf etwa 72- 74 .U ic
Kubikmeter frei Schiff mittelrheinifcher Plätze ,

Berliner Produktenbörse vom 22. Juni .
lFuukspruch . ) Im Einklang mit niedrigeren
amerikanischen Notierungen war die Tendenz
für Weizen schwach , zumal australisch ? !
Weizen weiter stark angeboten bleibt . Dem -
gegenüber zeigte Roggen feste Haltung .
Bon Polen ist in den letzten Tagen , anscheinend
um vor der befürchteten Grenzsperre noch Mate -
rial ins Land zu ziehen , viel deutscher und ame -
rikanischer Roggen bei steigenden Preisen ge-
kauft worden . Auch die Tschechoslowakei und die
wenig versorgten deutschen Mühlen zeigen Kauf -
lust . Inlandsware wird nach wie vor nur we -
nig angeboten . Gerste war in guter Brauware
gefragt . Hafer lag ruhiger , für Niehl bestand
etwas Kauflust .

Vom Kafsecmarkt . Hamburg , 20. Juni . sWo -
cheitbericht der Morris A . Heß Gef . m . b . H ., Ham -
bürg . ) Der Markt verkehrte in der abgelaufenen Be -
richtöwoche in rnhiger stetiger Haltung . Der Konsum
kauft laufend den dringendsten Bedarf . Gesucht blei -
ben weiter hauptsächlich Niokaffees , die mißerordent -
lich knapp sind nnd hohe Prämien bedingen . Die
Weltmärkte weifen wenig Veränderung auf . Heutige
Großhandelspreise je nach Güte und Beschreibung :
Santos lsuperior bis eictra-primc ) 2,00—2,25 Gm,gewaschene Zentralamerikaner *2,80—2,45 Gm , für
H Kilo roh verzollt ab Lager Hamburg .

Verkehr
Besserung des Verkehrs in der Oberrhein -

schisfahrt . jBerichtswoche vom 11 . bis 20. Juui
1925.) Die Senkung des Oberrheinwasierspie -
gels nahm weiterhin ihren Laus , an den ver -
schiedenen Pegelstationen wurde gegen Wochen -
ende ein um durchschnittlich bis zu IS Zentimeter
kleinerer Wasserstand abgelesen . Gleichwohl ist
die Fahrt nach Basel noch nicht zum Erliegen
gekommen . Es muß aber dabei berücksichtigt
werden , daß die

'
Schleppkähne mit alleräußerst

1.2» Meter TieiganA kaum noch eine Ladung in
sich bergen . Die Strecke Straßbnrg —Mannheim
hat gegenüber der «Gebirgsgegend Verhältnis -
mäßig noch eine günstige Wasserhöhe . Nur we -
nige für Straßburg bestimmte Schiffe waren ge,
zwnngen zu leichtern . Die Aufleichterunge » in
Mannheim - Ludwigshafen , dürfen seit neuester
Zeit auf Verlangen der französischen Repa -
rationskohlen - Kommiffion nicht mehr auf Bahn
oder vorübergehend auf Lager genommen wer -
den , sondern müssen in direktem Ueberschlag von
Schiff zu Schiff getätigt werden . Der ailge -
meine Verkehr im Oberrhein ivar
einigermaßen z u f r i e d e ii \t e I l c n d . Die
Taljchifse müssen ihre Eintauchtiefe etwas zu -
rücksetzen . Die Kali - Verladnngen sind nach wie
vor dominierend , ein Anziehen der Schiffsfrach -
ten war in Straßburg entgegen den übrigen
Rheinplätzen bis jetzt nicht zu verzeichnen . Bei
weiterem Zurückgehen des Wasserstandes ist eine
Erhöhung unausbleiblich . Ab und zu sieht man
leere Schiffe von Karlsruhe nach Straßburg
verschleppen , die von denjenigen Reedereien , die
größere Kali -Transporte übernommen haben ,
beladen werden . Ein größeres Schiff im leeren
Zustande von Karlsruhe nach Straßbnrg kostet
heute 175.— Jt Schlepplohn . Vor einigen Tagen
stieß einem mit Frucht beladenen Schiff unter -
halb Kehl ein Unglücksfall zu , der leicht größe -
ren Schaden verursachen konnte . Dem Schiff
brach während der Fahrt das Ruder , die
Schiffsbesatzung konnte mit Aufbietung aller
Kräfte das Schiff an das Ufer bringen , woselbstes noch vor Anker liegt . Die Weiterbekörde -
ruug nach Straßbnrg läßt sich nur mit zwei klei -
neren Schraubenbooten bewerkstelligen . SonstigeUnfälle ereigneten sich glücklicherweise nicht D ^eHasen au lagen von Mannheim und Rheinau war -
ten immer noch auf ein vermehrtes Eintreffenvon Brennstoffschiffen , deren Ankünfte sich nochnicht besserten . Lediglich die Eisenbahndienst -
kohlen für Baden und Württemberg beleben ein -
zelne Umschlagsanlagen , wogegen die Kohlenfür die Industrie gänzlich ausbleiben . Die ver -
schiedenen großen Lager sind noch dermaßen mit
Kohlen angefüllt , daß eine neue Lagerungs -
möglichlrit für den kommenden Herbst fehr inFrage gestellt wird . Bedeutende Mengen Fein -
kohlen harren der Abbeförderung bezw . der
Weiterverarbeitung zu Briketts . Neben diesenFeinkohlen warten auch größere Mengen ferti -
ger Briketts anf den Abstoß . Die Geireidezu -
fuhren haben eine weitere Erhöhung erfahren .Sämtliche Mühlen sind mit Ausladen der losenFrucht beschäftigt . Ab und zu versenden diese
Mühlen Futtermittel nach talwärts gelegenen
Stationen und auch nach dem Ausland . In den
letzten Wochentagen setzte merkwürdigerweise
ein Mangel an Talschleppkraft ein , so düß ein¬
zelne Kähne nicht sogleich nach Leerwerden ab -
schleppen konnten . Auf die Schlepplöhne blieb
dieser Zustand ohne Wirkung . Der verfügbare
Schiffsraum wird anch am Oberrhein knapp , es
konnten nur vereinzelte Vermietungen vorge -
nommen iverden . Für in Wesseling zu ladende
Briketts wurden 80 Psg . pro geladene Tonne
bei freiem Bergschleppen geboten , das in Fragekommende Schiff muß die Talfahrt aus eigenen
kosten bestreiten . Die Verbände des Deck - und
Maschinenpersonals der Rheinfahrzeuge haben
zum 1 . Juli eine 2« prozentige Lohn forde -
r u n g erhoben . In den nächsten Tagen werden
hierzu Berhnndlnngen aufgenvmmen .

Börsen
Frankfurt a . M . , 22. Juni . Tic neue Woche er -

öffnete au der Börse in abgeschiv ächter Stini -
inung . Die Rahe des Ultimo .- macht sich heule be-
reit ? durch Glattstellungeii bemerkbar , auch ver -
ursachte an der Börse die durch Anschlag bekannt ch?-
worden « ZahlnngSeinstellung eines kleinen Bank -
Hauses eine weitere Perstimmung verbunden mit Ab-
gaben . Da das Geschäst sich in sehr engen Grenzen
bewegte, blieben die Kiirseiubußen gerinn . Nur auf
dem Montan - und dem Schiffahrtsmarkt erreichten
die Kursverluste 2 Prozent . Wut hielten sich die
elektrische» Werte und die Banken , während die
chemischen Werte ebenfalls etwas nachgaben. Deut¬
sche Anleihen waren ebenfalls gedrückt. Kriegsan -
leihen eröffneten mit 0,412 .4 . Ausländische Reuten
waren behauptet .

Im freien Verkehr blieben die Kurse ' behaup -
tet . Api 0,6 , Becker Stahl 0 ,8, Becker Kohle ' .,50 ,
Beuz Motoren 58 , Brown Bovert 55, Growag 67,50 ,
Krügershall 8R. Kuustseidc 200, Deutsch Petroleum 56
nnd Ufa 74 , Untersranken 55 .

Berliner Schwankungskurse
vom 22. Juni

1% Türken B. ll
dto . Zollobl .

4Vo 1914 Ungarn
40/0 nn«r. Goldr .
40/0 u . Kronehr .
Mazedonier . . 1
Rchantnngbann
Baltimore . •
Canada . . . -
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl . Handelsg .
Cotrim erzb .Akt .
Darmst . BanU .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Warpener . . .
Klöcknei -werbe
Laurahntte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

>3cfc» 8
19 . ®-
7 .35
'
4 ,
~
VT&

?H2S
feo

, ->■
yzi . 2&

rf lf

n
-
a

IAn fang
22 « .
_775

8 -
850
0 95
Ifo

j äp158 62
123 75

Oberschi . Ind . . 1
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth .
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Pfflchst. Farbw .
Rhenania . . .
A.-E.-G . . . . .
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Ferton -Guille . .
Lfthmeyer . . .
8chuckert . . .
Klein, n . Halske
Daimler
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch ,bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zeilst . Waldhot
Pb .Holzmann .
.funghans . . .
Neu-Guinca
Otavi . • .

3 .60
1625
118 95
10975
78 —

Schluß
19 . 6.
53—

4 85
425

^875
24 .12
16 4 'i

121 50
112 50
79 50

11250
911°
9875

1P2 —
t ? :

5-0
2 25
0 50

46 .75

26 50 26 75

Buenoa - Aires I
Japan 1
Konstantinopel 1 türk
London 1
New -York

fair briet '
kttis

+ 0 004
+ 0 004
+ 0 -01

Pes .
Yen.
. Pf .

Pf .
1 D.

Rio de Janeiro 1 Milreia .
Amsierd -Itotterd . 100 G.
Athen 100 Draehm .
Urüssel - Antwerp . 100 Fr .
i ' anziK 500 Guld .
Helsingfor » 100 tlnn , M .
Italien 100 Lira
JngPfilavieo « 100 Oinar
Kopenhagen 100 Kr .lissab .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Fros .Prag 100 Kr .Schwei * 100 Fres .Sofia 100 I ^>va
Spanien 100 Pes .
itörkli .'Gothenh 100 Kr .
RtjdapestWien

100 000 Kr .
100 Schilling

Geldkurs
19 6.
1 .569
1 .713
2237

20385
4195
0466

168 29
6 84

19 .62
80 81
10 .56
19.53
80 20
7116 '

,19 81
12 437
81465
3045
i 112

112 23
589

59 Od? 59

Geldkurs
22 6.
1 .684
170 =1

2 .25
20 .384

4 .195
0 459

168 34
6 69

19 41
8085
1056K
80 70
fO 47
71 .21
1954

12 .437
9i :^ i
61 ' 7

11223'
5 .89
L077

+ 0 .052
- - 0 .03- O.OC2
+ 0 .42
+ 0 .0?
+ 0 .04
+ 0 -20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0.02
+ 0 .20
+ 0 .05
+ 018
+ 0 .06
+ 0.04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0.28
+ 0.0?
+ O.tt

w Zürich , 22 Juni

Nenyork
London
Paris .
Brüssel
Italien ,Madrid .Holland . . .Stockholm , »Oslo . . . • • >
Kopenhagen
Prag .. • >Deutschiana
Wien . . .
Budapest
Agram .Sofia . i •
Bukarest .Warschau
Helsinstors •
KonstantinopelAthen . .. •Buenos Aires

22. 6.
51500
2503
2395
23 .90
19 32
7525

206 60
137 .75

87 .50
9875
15 -V?5

12260
072
890
375
2 .55

9887
13 00
2 73
8 40
2 07

= 59.25 Glö .,

23 .81 Dollar .

ein

Amsterdam . 22 . Juni : 100 RM ,20. Juni : 100 NM . — 59 .30 v» ld .Nenyork . 20, Juni : 100 RM . =19. Juni : 100 RSIi . = 23.81 Dollar .Neuyork . 20. Juni . Es wurden Heute fürenglisches Pfund 4 .86*1>° Dollar bezahlt .Paris , 22 . Juni . Für ein englisches Pfundwurden heute vormittag 104.00 Franken bezahlt .Mailand , 22. Juni . Für ein englisches Pfundwurden heute vormittag 129 .00 Lire bezahlt .Amsterdam . 22. Juni . Für ein engl . Pfundwurden heute vormittag 12.11% Gulden bezahlt .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 22. Juni

Mitgeteilt von Baei & Elend , Karlsruhe , KaiserstraBe 200

Adler Kali . DM .Api
Bad . Lokomotivwerke
Baldur
Becker Kohle . . . .Becker Stahl
Benz .Brown Boverl
Contin . Holz VerwertungDeutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Germania "Linoleum .Grindler Zigarren . .Großkraftw . Wttrffemb
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Akt
Ina ?
ftterkraftwerke . . .Kabel Rheydt . . . .Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle ,

für das Bad . Handwerk 1
ftlclliand Chem . . . .M.eurer Spritzmctatl .
Moninger Brauerei . .
OfFenhurger Spinnereil 'ax . Industrie und

Handels -A.-G .

Alles zirka in tylark pro 1000:—
*84Ä
85

*71
♦66
150
*40
N
440
75

*30
*135
*100
*106

*54
*94
*30

440
*125
*100

Petersburger Int . , .ttastatter Wagfron . .Rod« & Wiencnberger
Hussenbank
tSchuvag
Sichel
Sloman
Tabakhandels -A .-G. .
Teichgräber
Textii Meyer
Turbo Motoren Stuttgai tUfa
Zuckerwaren Speck . .

Wertbeständige Anlagen
,">«/„ Bad . Knlilenw .-Anl
i^ /nMannb.Kohleirw .Anl
7°/n sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe .V>ln Rhein -Main -Dotiau
Gold-Anleihe . . . .

5°/n Neckarwerke - Oold
Anleihe . . . . . .

5°fo Preußische Kali An
leihe pro 100 kg . .5»f„ SüchslRche Roggenwert -AnleIhe per Zträ0|n SUdd. Kestwertbank -
Obligationen

8"/n FreiburgerHolzweit-iAnleihe pro Festmeter

15
35

*38
40 .0
004
*30
06
*76

90
10

2 .2

61
61
33
7.0

160

p. . . . - ••• »■• « * uBuuji-iur » —
Die mit * beze ichnefen Kurse verstehen sich in Fiozen
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Während der ReisezeitSSSÜfSchuhreparahiren
Größter Betrieb dieser Art in Karlsruhe. — Sämtliche Reparaturen in bester Ausführung und billiger Berechnung.

Kaiser - Allee 145 . — MarRgrafenstraße 51 (Rondell¬
platz) . — Friedr . Wolffstraße 1 (Hardtwaldsiedlung).HENNINGER

Soisette
der neue Damenstrumpf

so schön und haltbar wie Seide

ftud. fiugo (Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Die von Herrn

rz
unter der Überschrift „ Aus Konkurrenzneid " in die
kiesigen Blätter gegebeneNachrichl über Lieferungen
der badischen landw . Sauvtgenossenschafl von Milch .
Eiern und Butter sind « nwabr . Wir haben gegen
Herrn Schwarz Klage erheben lassen wegen Ver -
Kreitling von unwahren Behauvtungen wider
besseres Wissen .

Na». landw . gmivlaenviienjchllft
c . © . m. v . H .

Ab Mcnlag, W. Sunt 19B
sind die städtischen Badeanstalten
Vierordtbad , Friedrichsbad und

Sonnenbad am Rheinhafen

schon um 7 M vormittags

geöffnet .
in reicher

Auswahl
emvfiehlt

billigstim
Kaiser -
,traft - 123 .

MÖBEL
auf Teilzahlung

auch o6nc Ai » ,ahl « ng liefert große leistungs -
fällige Wiöbel - Firma am hiesigen Platze ohne Preis -
erhöhung . Streng reelle Bedienung billige Preise
Lieferung sranco . Strengste Verschwiegenheit .
Angebote unter Nr . 5022 ins Tagblaitbiiro erbet

Haben Sie

od . Möbeliransport rufen Sie Trausvortzentrale
an Telephon 6187, Markgrafenstraße Nr . 4S .

k^auls Matz
Josef Kipple

Verlobte
Karlsruhe / Sommersonnenwende 1925

WMM\
Iii!- Wlederveralckeluiio!

abgenützter Bestecke und Tafelgeräte
jeder Art in jeder gewünschten Silberauf¬
lage . bei rascher solider Bedienung u , billigster

Berechnung übernimmt

Franz & A. Minister
gegr . u . Valentin Seubert 1912

Pforzheim 1 Kronprinzensir, 50
Telefon 1230

Vorteilhafteste Quelle tiir Iteubezug !

ZllustriertePresse

Das große
aktuelle illustrierte

Blatt Süddeutschlands ist die

77lMtc&6nvü

ZUustrierte
'
presse

Durch einen regelmäßigen Bezug werden ihre Leser

In knappster Form üb er alle wichli gen Ereignisse

des gesamten In - und Auslande « unterrichtet .

mit den Geschehnissen Schritt !

Die Schärfe und Mannigfaltigkeit der Aufnahmen

sind unerreicht .

Roman , Humor , Rätsel , Unterhaltu » gsspiele .

Technische Beilagen und Aufsätze au « aller Welt

fesseln die Aufmerksamkeit von Jung und Alt .

HM einem Aufwand von 80 Pfennig Im Monat
bereiten Sie Ihrer t 'amllle ein wirkliche » und

dauerndes Vergnügen

ieter- u.
e . G. in.

D. H.
Am Dienstag , den 30 . Juni 1025 , nachmittags

6 Dir , findet im Gartensaale des Stndtgarten -
restaurantes (Haupteingang zum Stadtgarten ) die

1. ordenlli rsimli
mit untenstehender Tagesordnung statt , wozu wir die
Genossen hiermit h8fl . einladen .

Tages ord nu ng :
1. Jahresbericht des Aufsichtsrates und Vorstandes
2. Bilanzvorlage für das Geschäftsjahr 1924u . Beschluß

darüber . Entlastung des Aufsichtsrates und Vor¬
standes .

3. Neuwahlen .
4. Anträge .
5. Verschiedenes
Die zur Genehmigung stehende Bilanz liegt zur Ein¬

sicht der Genossen während der üblichen Sprechstunden
im Geschäftslokal der Genossenschaft auf .

Anträge von Genossen , welche zur Erledigung kommen
sollen , müssen spätestens 3 Tage vor der Versammlung
an den Vorstand eingereicht sein .

Karlsruhe , den 22. Juni 1925.

Aufsichtsrat und Vorstand der Gemeinnützigen
und Handwerker - Baugenossenschaft

Karlsruhe e . G . m . b . H .

Lästige Gesichtshaare
werden sicher u . garantiert
ohne Narben entferntl

Unschädliche Präparate zur Selbstbehandlung
von Mk . 1 .—, Subito Mk. 3 .50

Institut für Gesichtspflege
flMNY - CLflRE LUFT
Friedrichsplatz5 , Tel . 2632

SUDWESTDEUTSCHE
TABAKME/TE
KARLSRUHE
im großen Saale

der Sfädt . Festhalle

Heute und morgen (Dienstag)
— geöffnet von 9 bis 7 Uhr —

Eintrittspreis 50 Pfg ., gegen Vor¬
zeigung von Ermäßigungs - Ausweisen ,
die in allen Zigarren - Geschäften
kostenlos ru haben sind : 30 Pfg .

Englische
MerletzunW

Langjährige Auslands -
vraxiö .

Angebote unt . Nr . 5276
ins Tagblattbüro erbet .

Dienitag , den 23 . Juni , abend « von 8 bis V2II Uhr :

Konzert der Vereinigung badischer Polizeimusiker

5 ? Ihren Bedarf an 5 ?
Kohlen / Koks / Briketts

Grudekoks / Holz u . Holzkohlen
decken Sie gut und schnell bei

friedrfdi Chr . Kiefer
Karlstraße 4, Telefon 254 und 2543

» et Bedarf -

ZaM«
Leisten , Linole « « etc
finden Tic das Neueste
und in großer Auswahl

bei

H . Durand
Douglas «», « i. fjtnter
d. Hauvtvoft , Tele ! . 2485.
Verlangen Sie neuest »«

Katalog !

Zaiilungs -StodtunB
u. Konkurs

beseitigt gerichtlich
^ u . außergerichtlich
F . W . Wörner . Amalien¬
straße 83 . fternfpt . 4767.

Das ideale
Mattenmittel

Die Malojaschlange .
Roman

von
I . A. Pfuhl .

(12) (Nachdruck verboten .),

„Ich müßte schon lange schlafen," lachte die
Oberstin , die hier in St . Moritz förmlich auf -
blühte . „Aber wissen's , kaum fertig mit dem
Diner , merkwürdig , bekomme ich das Kribbeln
in den Füßen , ein unerträgliches G 'sühl . Es
hört erst auf , wenn i hier sitz

' und a Glas Bier
vor mir Hab'. Und jeden Abend is 's dasselbe .
Merkwürdig . Wo man zu Hause so ernst da-
hinlebt ."

„Ja, " meint ein junger Arzt , der auch dabei
war . „Es gibt Leute , die den Tag über leidend
sind , aus den Liegestühlen liegen und nicht bis
zur Meierei gehen können . Am Abend aber
blühen sie auf wie die Königin der Nacht und
nehmen ganz verständig einen Schoppen Echtes
zu sich ."

„Er meint mir, " lachte die Warschauerin .
„Nu , wie ? Es ist doch auch nicht zu steigen auf
eine Gebirg , Herr Doktor . Wenn diese kleine
Restaurant möchte liegen ans die Muatta Mu -
rail , werde ich nicht gehen jeden Abend hinauf .
So brauche ich nicht auszuheben ei» einzige Fuß -
chen Bios mir sitzen und lachen."

Codotter saß zwischen Tante Anrelie und Suse .
Er hatte eiuc gute Art , zuzuhören , wenn man zu
plaudern wünschte. In dem Augenblick, wenn
man zu ihm sprach, schien es für ihn nichts an -
deres aus der Welt zu geben : er horchte nur .
Das wirkte immer wohltuend . Er hatte lange
mit Tante Aurelie gesprochen. Leise , fein , vor -
sichtig und entzückt von ihrem innerlichen Eni -
gegenkommen , das er sehr wohl herausfühlte .
Tante Aurelie , naiv wie ein Kind , war begeistert
von ihm . Sie hatte keine Borurteile uach keiner
Seite hin , und pfiff aus ihren Adel, wenn es
sich um Geld handelte . Dieser Zunge, feine
Mensch sollte ihr Schwiegerneffe werden , wenn
er sich wirklich als der Millionär erwies , als

den man ihn ausgab ! Und der Javaner auch
— der auch ? Mit Codotter war sie inner -
lich im Reinen . Er war Deutscher , Hamburger !
Man wußte , wohin Suse kommen würde . Aber
der Javaner machte ihr noch Sorge . Schrecklich ,
Meta so weit fortgeben zu sollen, fort von den
Eltern , von der Heimat .

In eine Fremde , die man nicht kannte .
Konnte dieser liebenswürdige und interessante
Mann nicht auch Deutscher sein ! Dann erst
wäre dies Glück, das sie so heiß für ihre Nichte»
herbeiwünschte , vollkommen ! — Aber schließlich
konnte nicht alles Gute und Schöne beieinander
sein ! Jetzt mnßte schon einmal ihre fast fa-
natische Liebe für Deutschland , an die ihr sonst
nichts rühren durste , ein wenig zurückgestellt
werben . — Sie allein war es gewesen, oie Hei-
ratspläne für ihre beiden reizenden Nichten ge-
schmiedet hatte , sie ganz allein ! Oh . . . dem
Obersten hätte sie damit nicht kommen dürfen !
Und Frau Heidzens auch nicht. Das hatte sie
allein in ihrem Herzen ausgedacht . Sie auch
hatte es durchgesetzt, daß die beiden jungen Mäd -
che» die ersten Jahre noch im Elternhause blei -
ben durste » , ohne sogleich daran denken zu müs-
sen , sich einen Berus zu gründen . Und sie war
es auch , die alles daran setzen wollte , ihnen ein
glücklicheres Los zu verschaffen , als sie selbst ,
die alte Tante Aurelie , im Leben gezogen hatte .
Daß nun ihre heißen Wünsche mit Erfolg ge-
krönt werden sollten , das hob sie vor sich selbst
empor und erfüllte sie mit einem unsagbaren
Glück. — Ja . . . aber Java . . . Sie hatte schon
hier und da herumgehorcht , aber niemand hatte
ihr genaue Auskunft geben können . Java —
hm ? Kaffee wuchs dort — das wußte
sie . In einem fremden Erdteil lag es . So -
viel wußte sie auch . Aber Geographie war nie
ihre starke Seite in der Schule gewesen. Was
für Menschen mochten da wohnen ? Er sah doch
etwas merkwürdig aus — ! Furchtbare Perspek -
tiven konnten sich da öffnen ! Aber fein Kopf
war so sein , schmal und von edelster Bildung
und seine Hände mit spitzen , nervösen Fingern ,
ivaren schön wie Frauenhände und schneeweiß!
Tante Aurelie hatte alles schon festgestellt. Tic
Nägel waren zart , rosig nnd schmal , ties ein¬

liegend Nein — nein ! Ein Seufzer
stieg aus ihrer Brust empor ! — es könnte doch
wohl sein ! Undenkbar ! Eine fremde Rasse!
Fürchterlich vielleicht . . . Aber die schönen ,
feinen Zähne zwischen den sanften , schmalen Lip-
pen ! Nein — nein !

Indes — die Gelegenheit war doch günstig . . .
Er wechselte soeben den Platz mit Meta und kam
so nun neben ihr zu sitzen . Sie wollte doch ein-
mal ein bißchen aus den Zahn fühlen ! Schon
allein wegen der Religion . Wenn er nur ein
wenig mehr aus sich herausginge ! Es war
schwer , sich mit ihm zu unterhalten . So ließ
sie denn Codotter links liegen und nahm den
Javaner in Angriff .

„Java ist wohl sehr hübsch ? " begann sie .
Er machte ein erstauntes Gesicht , sah sie ganz

verdutzt an und sagte dann ernst wie immer :
„Oh yes , yes , sehr hübsch , sehr hübsch ."

„Haben sie dort auch Gebirge ?"
Oh . . . Gebirge ? Oh . . . !" Yes , yes , yes !"

Tante Aurelie merkte , daß er sie nicht ver -
stand . „Ich meine so . . . landschaftliche Ge-
birge, " erklärte sie. „Wie die Schweiz ?"

Er blieb immer ernst .
„0h yes ! Wie die Schweiz ? 0h no . . . no ."

„Nun , natürlich , keine Gletscher .
"

„Gletscher ? " Er lächelte ein sanftes Lächeln.
„0h no . . . no ."

„Nicht? Nun , was denn für Gebirge ?"
„Gebirge ? Oh . . . Vulkane ."
„Vulkane ?"
„Yes , yes ! Den Kraketau .

"

„Kraketau ? " »
„Yes , yes . Eine gefährliche Berg . Und andere .

Drei Dutzend andere ."

„Drei Dutzend Vulkane ?"

„Yes , yes . Eine unruhige Land .
Tante Aurelie saß ganz erschüttert da. Nein ,

es war doch wohl nichts mit ihm und Meta .
Die Welt ist groß , man brauchte nicht in einem
Lande zu leben , wo man die Vulkane nach
Dutzenden zählte . Nein . Ihr schwebte so etwas
vor von Holzbaracken und Zeltlagern uud Pali -
sadeuzännen

„Gibt es denn da auch , ich meine so . , .
Städte ?"

Er nickte freundlich .
„0h yes . . . yes , Batavia ."
Tante Aurelie erschrak. Batavia , richtig . Herr

Gott , daß sie das vergessen konnte ! Natürlich :
Batavia , aber ja : Batavia .

„Das kenn ' ich," sagte sie stolz.
„Oh . . . Sie uaren dort in Batavia ? Oh . ."

Nun wurde er lebhaft . „Sie haben gesehen un »
fern großen Botanischen Garten . . .

Yes ? Haben Sie ? Ein Uunderuerk der Welt .
Haben Sie gesehen Beutenzorg , die Vil -
len , die Paläste unter Palmen . . . oh . . ."

„Nein, " stammelte Tante Aurelie fassungslos ,
„daß . . . das . . . ich , .

„Oh , das ist sehr schade," unterbrach er sie.
„Man muß hinausfahren nach Beutenzorg , wenn
man in Batavia ist . Man muß das alles sehen.
Eine reiche Erdenfleck, eine herrliche , eine sehr
elegante . . . yes !" Er blickte zum Kommerzien -
rat hinüber . „Herr Dirkson ist bei uns gewesen
schon dreimal . Auch Miß Martina . Wir haben
ein Fest gehabt beim Gouverneur , aber es war
eine traurige Fest . Am Tage vorher ist ein
Freund von uns allen aus der Tigerjagd um -
gekommen . Wir uaren alle sehr betrübend , yes."

Tante Aurelie fiel aus einer Empfindung in
die andere . Es wirbelte ihr alles durcheinander .
Vulkane , Villen , Paläste , Tiger , Gouverneure
bildeten in ihrem Kopfe ein Chaos .

„Wann kommen Sie wieder nach Batavia ?"
fragte er und sah sie freundlich an .

Sie nahm sich zusammen .
„Sie haben mich mißverstanden, " stammelte sie .

„Ich war noch gar nicht dort ."

„Oh . - .
" machte er ohne Erstaunen . „Sie

waren noch nicht dort , das ist schade. Aber Sie
werden einmal hinkommen , mich besuchen .

" Er
blickte zu Meta hinüber und ließ seine Augen an
ihrem Gesichte haften . „Sie werden mich be-
suchen und meine Eltern , meine Schwester und
alle meine Brüder .

" Immer noch sah er Meta
an . „Wir werden uns alle sehr freuen zu
Ihne « "

(Fortsetzung folgt .)
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